30. Jahrgang. 


Die 
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politiſche Leberſitzt. 


. Danzig, 27. Juni. 
Die Frage der Arbeiter⸗Alters⸗ und 

1 banner e e üg cee 
ſoll, wie unſere Leſer wiſſen, in der nächſten Seſſion 
des Reichstags und zwar ſpäteſtens Anfang 
nächſten Jahres der deutſchen Volksvertretung zur 
Entſcheidung vorgelegt werden. Die Grundzüge für 
dieſen „Schlußſtein“ der ſocialpolitiſchen Geſetz⸗ 
gebung ſind im Reichs amt des Innern ausgearbeitet 
und liegen dem Hrn. Reichskanzler zur Prüfung 
vor. Daß man in den weiteſten Kreiſen des Volkes 
ein lebhaftes Intereſſe daran hat, dieſe 7 
kennen zu lernen, liegt auf der Hand. Die Berliner 
Poſt“ glaubt nach den von ihr eingezogenen In⸗ 
ormationen, daß der in den preußiſchen Jahr⸗ 
büchern veröffentlichte Plan Winnichs ſich in 
wichtigen Punkten mit der Auffaſſung des Reichs⸗ 
amts des Innern decke. Hiernach wäre ſowohl der 
Vorſchlag des Centralverbandes der Induſtriellen 
(Gewährung einer Kapitalabfindung), als auch der⸗ 
Ka Oechelhäuſers (zunächſt ein Uebergangs⸗ 
adium von der Armenpflege zur Altersverſicherung 
ieee verworfen. 

Wenn die Mittheilung der „Poſt“ zuverläſſig 
iſt, wird es von Wichtigkeit ſein, ſich mit dem 
Winnichſchen Plan genauer bekannt zu machen. Es 
iſt das einzige Material, welches einen Anhalt für 
die Abſichten des Reichsamts des Innern giebt. 

Nach dieſem Plan ſoll die Organiſation gleich⸗ 

itig für alle männlichen Arbeiter eintreten, äußerſten 
Falles würde die ſchrittweiſe Einführung, wobei 
mit den induſtriellen Arbeitern anzufangen wäre, 
als Nothbehelf zuläſſig ſein. Die Arbeiterver⸗ 
fiherung ſoll auf berufsgenoſſenſchaftlicher Grund⸗ 
age erfolgen, fie ſchließt ſich an die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchafteu fuͤr die Unfallverſicherung an; wo ſolche, 
wie für die Handwerker, nicht beſtehen, bedarf es einer 
entſprechenden Neuorganiſation. 

Die obligatoriſche Minimalrente iſt höher ge⸗ 
dacht, als die jetzige Armenunterſtützung, aber doch 
nur gerade ſo hoch, daß ſie für die Nothdurft 
des Lebens hinreicht. Von dieſen Renten übernimmt 
das Reich , der Net wird durch Verſicherungs⸗ 
beiträge gedeckt, welche i er Theilen von den 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu decken ſind. 
Der Betrag dieſer Normal⸗Minimalrente wird zu 
120 Mk. im Jahre (d. h. 33½ Pfennig pro Tag), 
der Verſicherungsbeitrag für den Kopf des Ver⸗ 
—.— auf je 3 Mark für Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer, der Reichszuſchuß unter Zugrundelegun 
der Zahlen der Berufsſtaltſtik, nach welcher die 
verſicherungspflichtigen Männer auf 7251000 Köpfe 

beziffern, auf 22 Millionen Mark bei dem 
erſt nach längerer Zeit zu erreichenden Beharrungs⸗ 
zuſtande angenommen. Er wird für minder hoch 
erachtet, als der Bedarf für die mit der Altersver⸗ 
ſicherung der im Erwerbsleben ſtehenden Frauen zu 
combinirende Wittwen⸗ und Waiſenverſicherung. 

Neben der obligatoriſchen Minimalrente können 
die Berufsgenoſſenſchaften unter e Er⸗ 
höhung der Verſicherungsbeiträge facultativ eine 
böbere Rente entweder allgemein für den Beruf 
oder für verſchiedene Gegenden und Orte nach den 
Lohn⸗ und Lebensverhältniſſen oder für beide zu⸗ 
gleich feſtſetzen. Zu dieſen Zuſchlagsrenten gewährt 
das Reich einen Zuſchuß nicht. Bei dem Uebergang 
von einem Berufe oder aus einem Orte mit ge 
ringerer Rente zu einem ſolchen mit höherer oder 
umgekehrt findet eine den factiſch Ketonen Bei⸗ 
trägen entſprechende Kürzung oder Erhöhung der 
Rente ſtatt. Die zur Rentenzahlung verpflichtete 
Genoſſenſchaft zieht die bei anderen Genoſſenſchaften 
gezahlten Beiträge von dieſen mit Zinſeszinſen ein. 

Die Beitragspflicht beginnt mit dem Beginn 
des ſelbſtändigen Verdienſtes, als Normal⸗ 
labr für den Eintritt der Invalidität gilt das 
70. Lebensjahr; für einzelne Berufszweige, z. B 
Bergarbeiter, kann eine Herabſetzung des Normal⸗ 
jahres ſtattfinden; früher eintretende Erwerbs⸗ 
unfähigkeit muß nachgewieſen werden. 

Arbeiter, welche bei der Einführung der Alters⸗ 
verſicherung das fünfzigſte Lebensjahr überſchritten 
haben, find von derſelben ausgeſchloſſen. Für die 
n Altersklaſſen findet eine Kürzung der 

ente im Verhältniß der von ihnen wirklich ges 
zahlten Beiträge ſtatt, wobei unter die Normal: 
Minimalrente von 10 Mk. monatlich bis nahe an 
die Grenze der jeweiligen ortsüblichen Armenunter⸗ 
Nügung herabgegangen werden kann, und zwar 
derjenigen des Wohnſitzes des Invaliden zur Zeit 
des Erlaſſes des Geſetzes oder wo derſelbe die Bei: 
träge 15 Jahre bezahlt hat. Letztere Beſtimmung 
bezweckt für das Uebergangsſtadium einem fraudu⸗ 
loſen Aufenthaltswechſel behufs Erlangung einer 
mit dem Beitrage in keinem Verhältniß ſtehenden 
hohen Rente vorzubeugen. 

Soweit gehen die thatſächlichen Angaben in der 
Winnichſchen Erörterung. Ob darin genau die 
Grundzüge des Reichsamts des Innern angegeben 
find, kann man noch nicht überſehen. Aber man 
geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt, daß die 
dem Herrn Reichskanzler von dem Reichs amt des 

nnern vorgelegten Vorſchläge folgende Haupt⸗ 
unkte enthalten: 1) Reichszuſchuß in Höhe des 
dritten Theils der Beiträge zur De ung der 
Renten. Gegen die Gewährung eines Reichs⸗ 
zuſchuſſes hat ſich auf ſoclalpolitſſchem Gebiet der 
Bundesrath bisher ausgeſprochen. Früher waren 
auch Nationalliberale und ſelbſt hervorragende 
Conſervative dagegen. 2) Minimalrente von 120 Mk. 
jährlich, d. h. noch nicht 33% Pfennig pro Tag 
und zwar in der Regel erſt vom 70. Lebensjahre 
ab; frühere Invalidität muß nachgewieſen werden. 
Ob eine ſolche Rente auch den beſcheidenſten An⸗ 
ſprüchen genügt, ob ſie in nennenswerthem Maße 
über den Rahmen der Armenpflege hinaus: 
eht dieſe Frage werden Arbeiter wie 

rbeitgeber ſelbſt ſehr leicht beantworten können. 
3) Die Beiträge der Arbeitgeber zu den Koſten be⸗ 
tragen 3 Mark jährlich pro Kopf der bei ihnen 
beſchäftigten Arbeiter. Denſelben Beitrag zahlt der 
Arbeiter. 4) Die Organiſation der Berufsgenoſſen⸗ 
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ſchaft dient augleich der Altersverſicherung. Für 
die Berufe, für welche fie noch nicht gebildet (Hands 
werker, Fit . Geſinde ꝛc.), u fie für dieſen 
Zweck gebildet werden. 

Wir ſind geſpannt darauf, ob e welche 
bei den 1 Steuerbewilll ungen mit ſo viel 
Pathos auf die zu erwartenden Alters⸗ und In⸗ 
validenverſicherungsgeſetze hingewieſen haben, von 
dieſen Grundzügen ſehr erbaut ſein werden. Dabei 
genügt dieſe kurze Skizze noch nicht, um über den 
ganzen Plan einen genauen Ueberblick zu bekommen. 
Hoffentlich wird man denſelben bald veröffentlichen. 
Wenn irgendwo, thut eine gründliche öffentliche 
Discuſſion dabei Noth. Geſetze von einer ſo 
enormen Tragweite können nicht im Sturmſchritt 
und ohne allſeitige reifliche Prüfung gemacht werden. 


Handelsvertragsverhandlungen. 


Ende Oktober oder Anfangs November ſollen 
die Verhandlungen über den Handelsvertrag zwiſchen 
Dentſchland und der Schweiz wieder aufgenommen 
und womöglich zum Abſchluß gebracht werden. 
Man wird ſich erinnern, daß die Vorverbandlungen, 
welche zwiſchen Vertretern der beiden Regierungen 
geführt wurden, wegen der Forderungen, welche 
ſeitens der Schweiz erhoben wurden, zu großen 
Schwierigkeiten führten. Die dann in Berlin wie 
in der Schweiz von den Vertretern der beiden 
Theile weiter geführten Erörterungen haben nun, 
wie man hört, Reſultate ergeben, welche wahrſcheinlich 
leicht eine Verſtändigung herbeiführen. — Wie ſich die 
Verhandlungen über den deutſch⸗ öſterreichiſchen 
Handelsvertrag geſtalten werden, iſt zur Zeit noch 
nicht abzuſehen. Die bisher bei den Reichsregie⸗ 
rungen eingezogenen Gutachten der Handelskammern 
befürworten ausnahmslos den Abſchluß der Handels⸗ 
verträge auf Grund einer ferneren Bewegung des 
Güteraustauſches. Allem Anſchein nach wird die 
nächſte Reichstagsſeſſion auf dem Gebiete der 
Handelspolitik eine beſonders umfangreiche Thätig⸗ 
keit * entfalten haben, zumal da, wie uns unſer 
2 . ſchreibt, on 2 0 Er⸗ 
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Mn Entwickelung unſerer Schutzgebiete. 

or Beginn der letzten Reichstagsſeſſion hatte 
mehrfach verlautet, daß die ln die yon 
hegte, dem Entwiden wiederum Mittheilungen über 
die weitere Entwickelung der deutſchen Schutzgebiete 


u machen, alſo etwa eine weitere Folge der bis⸗ 


er „Weißbücher“ E88 e 
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welchen der Regierung eine Erörterung der 
colonialpolitiſchen Fragen wünſchenswerth wäre. 
Alle dieſe Erwartungen ſind bekanntlich nicht 
in Erfüllung gegangen. Die vielfach ver⸗ 
breitete Annahme, als ſei es ſpäter der 
Regierung wünſchenswerth erſchienen, dieſen Er⸗ 
örterungen aus dem Wege zu gehen, wird inzwiſchen 
als unzutreffend bezeichnet und zwar mit der Be⸗ 
tonung, daß die Regierung in der nächſten Seſſion 
des Reichstages ohnehin tief eingreifende Vorlagen 
über die Schutzgebiete einzubringen gedenke und daß 
ſich dann ohnehin die Gelegenheit biete, dieſe Fragen 
eingehend zu erörtern. Für die weiteren geſetzgebe⸗ 
riſchen Fragen auf dieſem Gebiete verfügt man 
bereits durch die Berichte der kürzlich hierher be⸗ 
rufenen höheren Beamten aus den Schutzgebieten, 
während über einzelne Punkte noch weitere Er⸗ 
hebungen angeordnet worden ſind. 


König Milan in Wien. 


Der König von Serbien empfing, wie aus 
Wien telegraphirt wird, geſtern Vormittag den 
öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern, Grafen Kal 
noky, in zweiſtündiger Audienz. Nachmittags fand 
zu Ebren des Königs bei dem Kaiſer ein Gala⸗ 
diner ſtatt, an welchem auch Graf Kalnoly, der 
Sectionschef v. Szöghenyi, der ſerbiſche Geſandte 
Bogitſchewitſch, der öſterreichiſche Geſandte in Bel⸗ 
grad von Hengelmüller, das Gefolge des Königs 
von Serbien und die oberſten Hofwürdenträger 
theilnahmen. a 

Der König von Serbien beabſichtigt, ſo weit 
bis jetzt bekannt iſt, am Freitag nach Belgrad zu⸗ 
rüͤckkehren. Die Reiſe ins Bad iſt aufgegeben und 
es ſteht nun feſt, daß die Reiſe des ſerbiſchen Mo⸗ 
narchen nach Wien lediglich politiſche Zwecke ver⸗ 
folgt. Die „Deutſche Zeitung“ veröffemlicht eine 
Unterredung mit einer Perſönlichkeit aus der 
nächſten Umgebung des ſerbiſchen Königs. Darnach 
iſt der Hauptzweck des Wiener Beſuchs, daß der 
König Aufklärungen über die Urſachen des plötz⸗ 
lichen Miniſterwechſels in Serbien gebe. Letzterer 
halte dreierlei Urſachen, erſtens die mißliche 
Finanzlage des Landes und die damit verbundene 
wachſende Unzufriedenheit; zweitens die Zerwürf⸗ 
niſſe zwiſchen König Milan und der Königin Natalie; 
drittens ruſſiſche Umtriebe, welche die Erſetzung der 
Dynaſtie Obrenowitſch durch die Dynaſtie Kara⸗ 
georgewitſch bezweckten. Die Unterredung beleuchtet 
etwas ausführlicher alle drei Urſachen, erwähnt die 
ungünſtigen Geſchäfte mit der Länderbank, ferner 
Perſianis, des ruſſiſchen Vertreters in Belgrad, und 
der Königin Natalie Intriguen zu Gunſten Ruß⸗ 
lands, endlich die Theilnahme des Fürſten Nikolaus 
von Montenegro an dieſen Umtrieben, und bemerkt, 
der ſerbiſche König habe vor der Berufung Riſties, 
welcher offenbar als Beelzebub den Teufel aus⸗ 
treiben ſoll, die Cabinette von Berlin und Wien um 
Rath gefragt. Die Antwort lautete, unter aus⸗ 
drücklichen Bedingungen, zuſtimmend. Jetzt will 
Milan beruhigende Aufklärungen geben, gleichzeitig 
aber ſeinerſeits Oeſterreichs thatkräftige Unter⸗ 
ftügung für gewiſſe Eventualitäten zu feinen Gunſten 
ſicherſtellen; außerdem will der König in Wien 
Hilfe gegen feine perſönlichen finanziellen Verlegen⸗ 
beiten zu erlangen ſuchen. 

Was ſpeciell das Verhältniß des Königs zu 
ſeiner Gemahlin anlangt, ſo verlautet, die Königin 
Natalie, von grundloſer Eiferſucht aufgeſtachelt, 
habe ſich offen auf die Seite der Mipvergnünten 
geſtellt. Nachdem die Königin gegen den Willen 
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erklärte, daß 
politiſche, ſondern nur wirthſchaftliche e ſeien. 
Der Miniſter des Innern, Crispi, 


uni. 


* * 


aus 


des 18187 das Land verlaſſen und ſich auf ruſſi⸗ 
et begeben hat, ſei ferner ein friedliches 


ſches Geb 
Zuſammenleben des Königs und der Königin 


Trennung. ſtic habe ihm die 
dieſer Trennung zugeſichert. Der König ſo 
niedergeſchlagen ſein und der Aufmunterung be⸗ 


dürfen. Seine Differenzen mit der Königin und die 


Nothwendigkeit, ein mit ſeinen perſönlichen Nei⸗ 
ungen im Widerſpruch liegendes politiſches Ver⸗ 


halten einzuſchlagen, belaſten ſein Gemüth und 


mögen zu ernſten Folgen führen, aber vor der Hand 
ſind die Gerüchte von ſeiner Abſicht abzudanken, 
nicht ernſt zu nehmen. 


Die ruſſiſche Auslünder⸗Commiſſion. 

Die neueſten eingetroffenen Petersburger und 
Warſchauer Blätter enthalten gemeinſchaftlich die 
Mittheilung, daß die ruſſiſche Commiſſion des 
Herrn Grigorowicz zur Unterſuchung der Verhält⸗ 
niſſe der Ausländer längs der ruſſich⸗preußiſchen 
Grenze, beziehentlich längs der Provinzen Weſt⸗ 
preußen, Poſen und Schleſien ihre Arbeiten am 
4. Juli in Alexandrow beginnen wird. Die Com: 
miſſion wird zunächſt thätig ſein auf ruſſiſchem 
Gebiete gegenüber der preußiſchen Grenzlinie, die 


ſich von Thorn über Strasburg bis Neidenburg 


erſtreckt. Dann begiebt ſich die Commiſſion nach 
Peiſern, Kaliſch, Petrikau u. ſ. w. und ſchließlich 
nach Sosnowice. Wie die Petersburger Blätter 
hervorheben, arbeiten an letzlgenanntem Platze die 
roßen Werke faſt ausſchließlich mit den Kapitalien 
reslauer, Frankfurter (am Main) und Mainzer 
Banlhäuſer. 


Maßregelung Katkows. 

Ein St. Petersburger Correſpondent telegra⸗ 
phirt der „Frankf. Ztg.“, er habe erfahren, daß 
Katkow in Folge der Veröffentlichung der Ent⸗ 
hüllungen Tatiſchtſcheffs und wegen der politiſchen 
Richtung der „Moskauer Wjed.“ nicht allein einen 
ſcharfen Verweis erhalten hat, ſondern daß ihm 


auch zum 1. Januar des nächſten Jahres die Her⸗ 


ausgabe der „Moskowskija Wjedomoſti“, welche er 
in Pacht hat, gekündigt worden iſt. 

Wenn ſich dieſe Nachricht ute ſo wäre der 
Sieg des deutſchfreundlichen Miniſters v. Giers 


“über ſeinen panſlaviſtiſchen deutſchfeindlichen Wider⸗ 


acher entſcheidender und größer, als bisher irgend⸗ 
ie angenommen werden konnte. 


Der Deputirte Cavalotti (äußerſte Linke) richtete 
in der italieniſchen Deputirtenkammer am Sonn⸗ 
abend eine Interpellation an die is —— über 
die Nichtbetheiligung Italiens an der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung. Der Minister des Handels, Grimaldi, 
die Gründe der Ablehnung nicht 


emerkte, die 
Regierung habe daher nicht unter einer auswärtigen 
Preſſion gehandelt. Die Völker bedürften des 
Friedens und die Allianzen Italiens bezweckten 
ausſchließlich, den Frieden zu erhalten. Der Inter⸗ 


pellant erklärte ſich durch die Ausführungen der 


Regierung für nicht befriedigt, nahm jedoch davon 


Abſtand, ein Mißtrauensvotum zu beantragen. 


Das franzöſiſche Militärgeſetz. 
Die Deputirtenkammer ſetzte am Sonnabend die 


Berathung des Militärgeſetzes fort. Biſchof Freppel 
erinnerte an die Vertragsbeſtimmungen, welche die 


Geiſtlichen von dem Militärdienſt befreit hätten, 
entwickelte den Grundſatz, daß die Geſetze der Kirche 
den Geiſtlichen das Tragen von Waffen verbieten, 
und verlangte die Befreiung der Seminariſten vom 
Militärdienſt. Nach längeren Reden der Deputirten 
Hanoteaux und Laiſant, welche die Gleichheit Aller 
in Betreff der Militärpflicht verlangten, erklärte der 
Miniſterpräſident Rouvier, daß die Regierung dahin 
ſtrebe, das gemeine Recht ebenſowohl auf die 
Seminariſten wie auf die Lehrer anzuwenden, und 
zwar ohne den Gedanken an eine Bedrückung. Das 
einige Biel der Regierung ſei die Größe der Nation. 
Die Regierung ſei überzeugt, daß alle Bürger vor 
der Wehrpflicht gleich ſeien. Die Kammer lehnte 
darauf mit 384 geaen 71 Stimmen das Amendement 
Lamardiniere a 

Seminariſten proviſoriſch vom Militärdienſt befreit 
ſein ſollen. Alsdann wurde auch das Amendement 
Laurenſon, nach welchem die Seminariſten unter die 
Krankenträger aufgenommen werden ſollen, abge⸗ 
lehnt. Der Kriegsminiſter hatte ſich gegen dieſes 
Amendement ausgeſprochen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 26. Juni. Zum erſten Male an einem 
Sonntag nach ſeiner Wiedergeneſung erſchien heute 
Mittag der Kaiſer beim Vorbeimarſch der Wache 
am Fenſter des Palais. Wie immer hatte ſich auch 
heute das Publikum zu Tauſenden eingefunden. 
Als die Wache zur gewöhnlichen Zeit vorüberzog, 
trat der Kaiſer an das zweite Fenſter ſeines Arbeits⸗ 
zimmers und ſofort erhoben ſich Hoch⸗ und Hurrah⸗ 
rufe, die kein Ende nehmen wollten und die der 
hohe Herr zuerſt durch freundliche Verbeugungen 
und dann, als ſie ſich immer von neuem wieder⸗ 
holten, mit lebhaftem Winken der rechten 2 — 
erwiderte. Der Kaiſer, der in Generals⸗Uniform 
erſchien, ſah der „Poſt“ zufolge ſehr friſch und 
geſund aus. 

Berlin, 26. Juni. Der Generalbericht der 
Engnete über die Sountagsfeier, welcher dem 
Reichstage, wie dem Bundesrathe angekündigt iſt, 
wird zweifellos noch einige Zeit auf ſich warten 
laſſen. Man gewinnt unſchwer bereits aus dem 
bis jetzt vorliegenden umfangreichen Material die 
Ueberzeugung, daß der Standpunkt der Regierung, 
welche eine Erweiterung der bisherigen Beſtimmungen 


erklärbar ablehnt, der einzig richtige iſt; wahr⸗ 
ſcheinlich wird dies der Generalbericht noch weiter 
ergeben. Einftweilen wird bekannt, daß unter den 
Regierungen vollkommenes Einver⸗ 
ſtändniß über die ganze Frage dahin beſteht, daß 
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denkbar. Der König wolle keine rechtliche und kirch⸗ 
liche Scheidung, wohl aber eine factiſche vollſtändige 
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Italien und die Barifer Weltaubftellung. 
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„nach welchem die Lehrer und 
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Einzelſtaaten Nate Bor 
chriften vollkommen ausreichen. Nichtsdeſtoweniger 
drt man, daß ſeitens der äußerſten Rechten und 

des Centrums erneute Anträge 5 die nächſte 
Seſſion vorbereitet werden. Die Erfolgloſigkeit des 
Vorgehens würde ſich freilich vorausſehen laſſen. 

— Die in Folge vielfacher Klagen ſeitens 
Verwaltungsbehörden wegen Ueberlaſtung mit 
ſtatiſtiſchen Arbeiten eingeleiteten 1 des 
Miniſters des Innern, wonach derſelbe Berichte 
über die ſtatiſtiſchen Arbeiten der Verwaltungs⸗ 
behörden eingefordert hat, werden zu einer Art von 
Enquete⸗Verfahren ſich geſtalten. Die Beſchwerden 
ſind namentlich zahlreich und eingehend von Land⸗ 
räthen ausgegangen und unten an ſehr einfluß⸗ 
reichen Stellen Beachtung gefunden. So oft dieſe 
Angelegenheit bisher im Landtage berührt worden 
war, hat die Regierung meiſt ausweichende Ant⸗ 
worten gegeben. 

Auf das Befinden des Fürſten Bismarck] 
hat die Luftveränderung, wie aus feiner Umgebung 
verlautet, die gewünſchte ſtärkende Wirkung ge⸗ 
äußert; das eigentliche letzte Unwohlſein des Fürſten 
war überdies bereits gehoben, als er Berlin ver⸗ 
ließ. Ob und wann der Fürſt ſich zur Kur nach 
Kiſſingen begeben wird, iſt augenblicklich noch nicht 
beſtimmt; dagegen heißt es, daß auch in dieſem 
Jabre ein Beſuch des Bades Gaſtein ſeitens des 
Fürſten im Spätſommer nicht ausgeſchloſſen ſei. 

I[Fürſt Bismarck und fein Leibarzt.] Wenn 
Reichskanzler außerhalb Berlins weilt, hat ſein Leibarzt 
Profeſſor Dr. Schweninger einen ſchwierigen Dienſt. So 
lange Fürſt Bismarck in der Wilhelmſtraße wohnt, be⸗ 
ſteht der ärztliche Dienſt des Profeſſors Schweninger 
darin, daß er regelmäßig jeden Morgen um 8 Uhr dem 
eiſernen Kanzler ſeine Lifte zu machen und Nachmittags 
an der Tafel deſſelben theilzumehmen hat. um feinen 
hohen Patienten beim Eſſen zu überwachen. Seitdem 
der Reichskanzler aber nach Friedrichsruhe übergeſtedelt 
iſt, kann nun Profeſſor Schweninger nicht täglich bei 
ihm erſcheinen, da ihn ſeine Dozentenpflicht an der 
königlichen Charité in Berlin feſthält. Dafür muß er 
aber zwei bis drei Mal wöchentlich zum Kanzler nach 
Friedrichsruhe reiſen, wozu er meisten telegraphiſch 
aufgefordert wird. 

* Forckenbecks Candidatur.] Nationallibecale 
Blätter fahren fort zu behaupten, es ſei von den 

eiſinnigen „Himmel und Hölle in Bewegung ge⸗ 
etzt“, um Herrn v. Forckenbeck zur Annahme der 
Reichstagscandidatur zu bewegen; dieſe Blätter 
wiſſen ganz genau, 580 0 habe die Frei⸗ 
ſinnigen fatt! Es muß doch ſchwach um Gründe 

ehen, wenn man Basen zu ſolchen Verthei⸗ 


gungen * N 8. 
10 ET e Welt de 
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heut aus Schleſien ſchreiben läßt, daß man dort 
an die Ablehnung Forckenbecks nicht glaube, die 
ganz im Widerſpruch mit Forckenbecks Charakter 
ſtehen würde; er habe ganz beſtimmt erklärt, er 


würde nochmals gegen das Septennat ſtimmen und 
wenn der Reichstag wiederum deswegen aufgeläft 


ürde. 

* [Briefe Laſſalles.] Ein wichtiger literariſcher 
Fund iſt, wie das „D. Montagsblatt“ meldet, 
ſoeben gemacht . Er umfaßt eine Anzahl 
ſeit Jahrzehnten vermißter Briefe Ferdinand 
Laſſalles, deren Inhalt einen hochbedeutſamen Bei⸗ 
trag zum Herzens⸗ und Gedankenleben des großen 
Agitators bildet. Dieſer literariſche Schatz be⸗ 
findet ſich augenblicklich in den Händen einer hoch⸗ 
geſtellten Perſönlichkeit; jedoch iſt alle Ausſicht vor⸗ 
handen, daß derſelbe noch im Laufe der nächſten 
Monate der Oeffentlichkeit übergeben wird. 

* Ueber eine neue Unwahrheit der „Krenz⸗ 
eitung“'] berichtet die L. C: In der Bi 11 

r. 145 der „N. Preuß. Ztg.“ ſteht ein Artikel 

„Zum Eiſenbahnunglück in Wannſee“, in 
dem es heißt: „Wunderbarer Weiſe finden wir in 
fortſchrittlichen Zeitungen unter Berufung auf das 
Gewicht des als Eiſenbahn⸗Oppoſitions⸗Fachmannes 
bekannten Abg. Schrader die Anordnungen der 
neueren preußiſchen Durchgangswagen und er 
mit Abtheilungen und Seitengang als weſentlich 
verfehlt und an den traurigen Folgen des Wannſee' er 
Unglücks ſchuldig dargeſtellt.“ Daraufhin wird uns 
von Herrn Schrader geſchrieben: „Haben Sie in 
einer Zeitung eine ſolche Notiz gefunden, wie die, 
auf welche in beiliegendem Artikel die „Kreuzztg. 

anſpielt? Ich habe eine derartige Aeußerung nicht 
abgegeben, ſelbſt keine Zeile über das Unglück in 
Wannſee geſchrieben und auch Niemanden autorifirt, 
ſich auf mich zu berufen.“ Da uns eben ſo wenig 
wie Herrn Schrader Zeitungsmittheilungen des be⸗ 
zeichneten Inhalts bekannt ſind, ſo wird hi 

die Redaction der „Kreuzztg.“ aufgefordert, die⸗ 
jenigen A 8 zu bezeichnen, welche unter Be⸗ 
tufung auf Herrn Schrader das Syſtem der 
Durchgangswagen als weſentlich verfehlt u. ſ. w. 
bezeichnet haben. . 

* [„Habemus e e Mit dieſen Worten 
8 reibt die freiconſervative „Poſt“ einen 
Artikel, welcher der Freude über die Ernennung des 
Biſchofs Kopp von Fulda zum Fürſtbiſchof von 
Breslau in überſchwänglichen Worten Ausdruck 
giebt und den Erwählten in demonſtrativer Weiſe 
dem Centrum gegenüberſtellt. So ſagt das frei⸗ 
conſervativ⸗gouvernementale Organ: 

Keiner iſt mehr und ſchmählicher angegriffen worden. 
keiner giftiger und boshafter in der „katholiſch“ fein 
wollenden Preſſe beſudelt, mit Drohbriefen überſchüttet 
und mit perſönlichen Schmähungen angefeindet worden, 
als dieſer fromme Prieſter, der rubig duldete, ſeinen 
klar erkannten Weg wandelte und der katholiſchen Kirche 
in Preußen mehr Nutzen gebracht hat, als Windthorſt 
und ſeine Collegen in 15 Jahren ihr geſchadet haben. 

Der Artikel ſchließt mit den Worten: 

Der hochwürdige Herr, der die Friedens Aera ber⸗ 
aufführen half für den ganzen Staat, wird es ver⸗ 
mögen, auch die Geiſter in ſeinem Sprengel zu bannen. 
welche den Frieden als das ſchlimmſte Unbeil betrachten 
und nicht aufhören, zu ſchüren und zu hetzen. Die 
weite Diöceſe Breslau bat gute, glückliche Tage geſehen. 
möge der neue Fürſthiſchof fie ihr wiederbringen. Die 
Hauptſtadt des deutſchen Reiches iſt in ihr gelegen. 
möge der reichstreue Sinn und die feſte Hand des 
katholiſchen Oberhirten die Herzen aller feiner Diöcelanen 
bald, recht bald vereinen in dem Wunſche: Mit Gott, 
für Kaiſer und Papſt! 


„Nun freilich: die „Poſt“ hofft, daß der neue 
Fürſtbiſchof, das Centrum in ſeinem Sprengel zu 
zbannen“, d. h. zur Erzielung von dort gerade 
ſtets lebhaft erſtrebten freiconſervativen Wahlen 
die Hand reichen werde; ſie hofft wohl auch, daß 
die „German a“, die in der Haupiſtadt des Reichs 
und damit in der Dibceſe Breslau ſich befindet, von 
Herrn Kopp „mit feier Hand“ angefaßt wird ꝛc. 
Ob der recht charakteriſtiſche Hymnus des gouver⸗ 
nementalen Blattes ſeinen Zweck erreicht, wird die 
Zukunft lehren. 

* mit Bier.] Die neulich im Reichs⸗ 
en 

egelung des Verkehrs mit Bier haben 


29 695 769 Mk. betragen, 774734 Mk. mehr als 


im Etats jahre 1886 87, die der Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 


Verwaltung 7 889 000 Mk. (+ 376 600 Mk.). 
* Wiſſenſchaftliche Unterſuchungen in Kamerun.] 


Im vorigen Jahre wurde dem Gouverneur von 
Kamreun, Frurn. v. Soden, der Dr. Zintgraff 
zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen in Kamerun, 


Schutzgebiet, beigegeben. Dr. Zintgraff iſt vor 
kurzem hierher zurückgekehrt. Im nächſten Monat 
wird die neue Expedition unter Premier⸗Lieutenant 
Kund, welcher auf dem Hinterlande von Kamerun 
eme wiſſenſchaftliche Station errichten ſoll, nach 
Weſtafrika abgehen. 

Aus Kaiſer⸗Wilhelmsland.] Ueber die 
Stationen in Kaiſer⸗Wilhelmsland bringt das neueſte 
Heft der „Nachrichten der Neuguineg⸗Compagnie“ 
Mittheilungen aus den Monaten vom Dezember 
vorigen Jahres bis Mitte Februar dieſes Jahres. 
Darnach hat man die Benutzung von Eingeborenen 
aus Kaiſer⸗Wilhelmsland zu Arbeiten aufgeben 
müſſen. Die Eingeborenen bei Finſchhafen haben 
ſogar die nächſten Ortſchaften zum großen Theil 
verlaſſen, ſodaß nur noch wenige Leute in der Nähe 
der Station wohnen. Dagegen hat man polyneſiſche 
Eingeborene aus dem Bis marckarchipel von Mioko 
auf kurze Zeit herübergeholt und durch dieſelben 
Aufräumungsarbeiten und Bauarbeiten herſtellen 
laſſen. Unter anderem wurde für ur bis Arbeiter: 
perſonal aus Neupommern, Neumecklenburg und 
von den Salomonsinſeln, welches zeitweilig auf 
103 Köpfe geſteigert wurde, ein Schlafſaal hergeſtellt. 
Die Nachrichten über Erfolge von Anpflanzungen 
und der Aufzucht von Vieh lauten verſchieden; doch 
ſcheinen Kartoffeln und Mais gut zu gedeihen. 

* Der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt man aus Konſtan · 
tinopel unter dem 21. d. Mts.: Heute Nachmittag 
wurde in Terapia — ungefähr eine Stunde von 
Konſtantinopel entfernt — das neue Sommer palais 
der deutſchen Botſchaft eingeweiht. Daſſelbe, in herr: 
lichſter Lage am Bosporus gelegen, iſt ein Bau⸗ 
werk Berlmer Architekten. Der Platz, welcher feines 
Gleichen am Ganzen Bosporus ſucht, wurde be⸗ 
kanmlich vor drei Jahren vom Sultan dem 
deulſchen Kaiſer geſchenkt. . 

In Merſeburg Querfurt iſt der Gutsbeſitzer 
Panſe⸗Eichſtedt, welcher bis zur Auflöfung den 
Wahlkreis vertrat, als freiſinniger Candidat auf⸗ 


geſtellt. 

Fulda, 26. Juni. Wie man dem „B. Tagebl.“ 
meldet, hat der neue Fürſtbiſchof in Breslau, Kopp, 
ſelbſt den Domkapitular Thomas in Mainz als 
ſeinen Nachfolger für den neu erledigten Fuldaer 
Biſchofsſitz in Vorſchlag gebracht. 

Holland. 

* Wie der „Pr.“ aus Amſterdam geſchrieben 
wird, iſt daſelbſt vor einigen Tagen Exkaiſerin 
Eugenie eingetroffen, um ſich daſelbſt bei Dr. Metzger 
einer Maſſagecur zu unterziehen. Die Kaiſerin be⸗ 
findet ſich in Geſellſchaft ihres Secretärs Pietri 
und des Herzogs von Baſſano. Der Geſundheits⸗ 
rar der Wittwe Napoleons III. giebt zu Be: 

orgniſſen Anlaß, doch hofft man, daß die Maſſage⸗ 
cur eine Wendung zum Beſſeren herbeiführen werde. 


Frankreich. 

* Wie man der „Kreuzztg.“ aus Paris tele⸗ 
graphirt, wird die vierzehntägige Abweſenheit des 
Barons v. Rothſchild aus Paris in Börſenkreiſen 
mit neuen Finanz⸗Operationen der ruſſiſchen Rezie⸗ 
zung in Zuſammenhang gebracht. 

England. 

ac. London, 25. Juni. Da der Bürgermeiſter 
von Cork am Jubiläums tage ſchwarze Fahnen auf 
den ſtädtiſchen Gebäuden hat aufhiſſen laſſen und 
auf der That ergriffene Ruheſtörer ſtraffrei entlaſſen 
hat, ſo hat der Richter Capitän Plunkell auf An⸗ 
oronung der Regierung einſtweilen die Verwaltung 
der Stadt übernommen und die Polizei angewieſen, 
keine Verhafteten auf den Befehl des Bürgermeiſters 
hin freizulaſſen. 

London, 25. Juni. Die amtliche „Gazette“ 
veröffentlicht ein Schreiben der Königin an den 
Staatsſecretär des Innern, in welchem die Königin 
ihren warmen Dank ausſpricht für den ihr ſeitens 
der Bevölkerung auf dem Zuge nach der Weſt⸗ 
minſter⸗Abtet gewordenen entbunaftiichen Empfang, 
der ſie tief gerührt habe. Dieſer Empfang habe 
gezeigt, daß die Arbeit und die Sorgen fünfzig 
langer Jahre, von welchen zweiundzwanzig voller 
Kummer und ohne den ſtützenden Arm des ge⸗ 
liebten Gatten ertragen worden, von dem Volke in 
gerechter Weiſe gewürdigt würden. Dieſes Gefühl 
werde ſie in ihrer oft ſchwierigen Arbeit während 
des Reſtes ihres Lebens ermuthigen. (W. T.) 


Nußland. 

Petersburg, 26. Juni. Der ſerbiſche Geſandte 
Gruitſch hat geſtern dem Kaiſer ſein Abberufungs⸗ 
ſchreiben überreicht. 6.) 

*Die Zolleinnahmen Rußlands betrugen bis 
1. Mai d. J. 26.400000 Creditrubel gegen 26700000 
des gleichen Zeitraumes des Vorjahres. Die Aus⸗ 
fuhr von Edelmetallen betrug 4600 000 Creditrubel 
gegen 6300000, die Einfuhr 1300000 gegen 1800009, 
die Waarenausfuhr 141 100 000 Ereditrubel gegen 
98500 000, die Waareneinfuhr 90 200 000 gegen 
96 Millionen Creditrubel während des gleichen 
Zeitraumes des Vorjahres. 

Warſchau, 22. Junt. Eines der tüchtigſten Mit⸗ 
3 der Warſchauer Geheimpolizei (ſo lieſt man 

verſchiedenen Zeitungen ohne Angabe der Nach⸗ 
richtenquelle) wurde durch unbekannte Thäter er ⸗ 
mor det. Dieſes Mitglied der Geheimpolizei, eine 
junge, hübſche Frau, begab ſich vor zwei Wochen 
nach Sumalli, um das Treiben der dortigen pol: 
niſchen Socialiſten und ruſſiſchen Nihiliſten zu be⸗ 
obachten. Die Gebeimpoliziftin, welche reichlich mit 
Geld und Waffen ſich 1 hatte, erfuhr, daß 
die Socialiſten und Nibiliften ſich im Städtchen 
Kineriſchki zu verſammeln pflegen. Die Frau begab 
ſich nach Kineriſchk', doch ſchon am naͤchſten Tage 


eitzamte ſtattgehabten Conferenzen Bin Be 
wie die 
„N. Allg. Ztg.“ mittgeilt, einen ausſchließlich ver⸗ 
traulichen Charakter gehabt und nur den Zweck 
verfolgt, die Reichsverwaltung einerſeits über die 
thatſächlichen Verhältniſſe bei der Herſtellung und 
dem Vertriebe von Bier, andererſeits über die An⸗ 
ſichten in den mit dieſen Verhältniſſen vertrauten 
Kreiſen zu unterrichten. Zu welchen weiteren Ent⸗ 
ſchließungen die jetzt in der Zuſammenſtellung be⸗ 
geifienen Ergebniſſe führen werden, ſteht noch ganz 
a 


* [Die Einnahmen der Poft- und Telegraphen: 
Verwaltung]! haben für die Zeit vom Beginn des 
Etatsjabres bis zum Schluß des Monats Mat c. 


Glaſertag vorzulegen. — Ueber die 
die Meiſter in kleinen Orten zu Innungen heran⸗ 


nach ihrer Ankunft in Kineriſchki fand man fie mit 
zerſchmettertem Schädel außerhalb der Stadt mitten 
auf dem Felde todt liegen. Die Aerzte conſtatirten, 
daß die Frau mit einem ſtumpfen Gegenſtande ſo 
lange auf den Kopf geſchlagen wurde, bis ſie todt 
liegen blieb. Neben der Leiche fand man zwei 


Nummern der polniſchen ſocialiſtiſchen Zeitſchrift 


„Proletariat“. 
Von der Marine. 


* Der Dampfer „Preußen“ iſt mit dem Ab⸗ 
löſungscommando für das Kanonenboot „Wolf“ 
uni cr. in Aden eingetroffen und hat an 


am 25. J 

demſelben Tage die Reife ſortgeſetzt. 

Sri, Les Danzig, 27. Juni. (e eee 
Wetter ⸗Ausſichten für Dienſtag, 28. Juni, 


auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte. 
Veränderliche Bewölkung bei friſcher bis ſtarker 
Luftſtrömung, mit geringen Niederſchlägen bei 


wenig veränderter Temperatur. 


* [Von der Weichſel.] Das ſog. en 

alizten und 
Polen gemeldeten rapiden Steigen nicht ohne Be⸗ 
ſorgniß entgegen ſah, hat nun Thorn paſſirt und 
ſich heute bereits im unteren Stromlaufe 
Bei Warſchau iſt Sonnabend die 
Weichſel von 15 auf 10 Fuß gefallen, ſo daß die 
Gefahr einer größeren Ueberſchwemmung in Polen 
beſeitigt iſt. In einer Anzahl Dörfer ſtanden Wieſen 


Hochwaſſer“, dem man bei dem aus 


macht 
bemerkbar. 


und hier und da auch Getreidefelder unter Waſſer, 


doch iſt jetzt das Waſſer dort größten Theils wieder 
abgelaufen. Bei Thorn war der höchſte Waſſer⸗ 


ſtand Sonnabend Nachmittag mit 4,57 Meter. 
Bis geſtern Mittag fiel es auf 415 Meter 
und heute meldet ein Telegramm 3 36 Meter. 
Seit geſtern fällt alſo der Waſſerſtand 
in ſchnellerem Tempo. Einen bedeutenden 
Schaden hat — wie man uns aus Thorn ſchreibt 
— das Hochwaſſer dort diesmal nicht angerichtet, 
nur von niedrig gelegenen Kämpenwieſen iſt das 
Gras verloren gegangen. Die Führer der Holz⸗ 
traften, welche bei Thorn vor Anker lagen, fanden 
ſämmtlich Zeit, am Ufer an Bäumen oder zwiſchen 
den Buhnenwerken gehörig feſtzulegen. Bei Schulitz 
ſollen dagegen trotz aller Vorſichtsmaßregeln einige 
Traſten zerriſſen und die Hölzer vertrieben worden 
ſein, wodurch einigen Holzhändlern erheblicher 
Schaden erwächſt. Bei Kulm hat, laut heutiger 
Depeſche, die Weichſel geſtern Nachmittag mit 
4.22 Meter den höchſten Stand erreicht. Bis heute 
Vormittags 9 Uhr war das Waſſer auf 3,84 Meter 
gefallen. Der Traject wird bei Kulm von heute 
ab wieder bei Tag und Nacht, und zwar über den 
Hauptarm per Schnellfähre, über die Nebenarme 
m 4 1 8 für Perſonen und Gepäck jeder Art 
ewirkt. 

* [Bm 16. Provinzial⸗Sängerfeſt.] In Betreff 
des Feſtzuges der Sänger, der am Montag, den 
4. Juli, durch die Stadt Graudenz zur Sängerhalle 
ſich bewegen wird, iſt jetzt nähere Beſtimmung 
dahin getroffen worden, daß der Zug auf dem 
Markte vor dem Rathhauſe Halt machen wird. 
Die Stadt wird den Sängerfahnen dort ein Er⸗ 
innerungsband verleihen, welches durch eine Anzahl 
junger Damen an die Fahnen befeſtigt werden ſoll. 

& [Ber Erbherzog von Oldenburg! traf heute 
Mittag mit feiner Dampfyacht „Leſahn“ Bier ein, be⸗ 
ſichtigte die kaiſerliche Werft und begab ſich dann in 
5 des Herrn Oberwerft⸗Directors Pirner nach 

* 


adt. 
[Cultusminiſter v. Goßler] hat ſich nach dem 
Beſuche beim Biſchof von Ermland in Frauenburg zu 


ſeinen Verwandten nach Georgenburg bei Inſterburg 


begeben. 0 5 5 
” a N Der Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Sterneberg, ecernent im landwirthſchaftlichen 


Miniſterium, und der Bräfident der General⸗Commiſſion 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen, Herr Beutner 
aus Oromberg, find in amtlichen Angelegenheiten hier 
angekommen. ; 

„Jubiläums ⸗Ovation.] Zu dem in diefen Tagen 
ſtattfindenden Jubiläum des 300 jährigen Beſtehens des 
lönigl. Eymnaſiums zu Luck haben die vier höheren 
Lebranſtalten Danzigs, das ſtädtiſche und das königliche 
Gymnaſium, die Realgymnaſien zu St Johann und 
St Petri, eine gemeinſame lateiniſche Adreſſe vereinbart, 
welche von der lithographiſchen Anſtalt der Gebr. Zeuner 
mit Aquarellbildern von Danzig und der vier Schul: 
gebäude jener Anſalten geſchmückt worden iſt und durch 
Deputirle bei der Jubiläumsfeier in Lyck überreicht 
werden al 

* (Mejtpreni; Fiſcherei⸗Verein]! Das Programm 
für die General-Berfammlung am 2. und 3. Juli ift 
dahinl abgeändert worden, daß für den Fall ungünſtigen 
Wetters an die Stelle der Dampferfahrt auf See eine 
Fahrt nach Weſterplatte tritt. 

> (Der Propinzial⸗Glaſertagl trat geſtern Vor: 
mittag 11 Uhr in dem mit Fahnen der hieſigen Innungen 
und Blumen geſchmückten unteren Saale des Gewerbe⸗ 
bauſes zuſammen. Während Herr Glafermeifter Sa⸗ 
blewski im mittleren Yenfter des vorderen Saales ein in 
Glosmalerei und Bleifaſſung recht hübſch ausgeführtes 
Teppichmuſter aufgeſtellt hatte, befand ſich im hinteren 
Saale ein Glastransparent des Glaſermſtrs. Schröder. 
Beide Ausführungen fanden lebhaften Beifall der Ver⸗ 
ſammlung. Als Vertreter der Regierung war Herr 
Regierungsaſſeſſor von Noſtiz, als Vertreter des Ma⸗ 
giſtrats Herr Stadtratb Büchtemann und als Vertreter 
des Innungsausſchuſſes Herr Obermeiſter Schmitt er: 
ſchienen. Der Vorſitzende des Verbandes, Herr Glaſer⸗ 
meiſter Störmer⸗Königsberg begrüßte die Verſammelten 
namens des Verbandes, worauf Hr. Johelmann⸗Danzig 
die auswärtigen Delegirten willkommen hieß. Es folgte 
ein Jahresbericht des Vorſitzenden In demſelben wurde 
u. U. ausgeführt: Da ſowohl in Oß⸗ als auch in Weſt⸗ 
preußen bisher wenige Innungen beſtänden, fo habe der 
Berband noch eine ſchwierige Aufgabe vor ſich. Der 
deutſche Glaſer⸗Verband, welcher in Berlin feinen Sitz 
bat, babe ſich bisber ablehnend verhalten, weil er in 
dem Provinzial s Verband eine ſchlimme Concurrenz 
erblick; da derſelbe aber bisher für die Provinzen 
nichts getban babe, ſei der Propinzial-Verband nöthig. 
An die hiernächſt erſtatteten Berichte aus den einzelnen 
Innungen knüpfte ſich eine lebhafte Debatte. Auf die hier⸗ 
bei gemachte Ausführung des Hrn. Jobelmann⸗ Danzig, 
welcher darauf hinweiſt, daß die Innungsmeiſter als 
ſolche wohl viel Pflichten der Regierung gegenüber zu 
erfüllen, aber keine Rechte vor den Nichtinnungsmeiſtern 
hätten, und die Gründung von Conſumvexeinen empfiehlt, 
um nicht Händlern in die Hände zu fallen, empfahl 
Herr Stadtrath Büchtemann, auf dem Boden der Geſetz⸗ 
gebung zu bleiben und nicht alle möglichen Unter⸗ 
ftügungen der Regierung zu beanſpruchen; denn die 
jetzigen Innungen ſeien keine Zwangs⸗, ſondern frei⸗ 
willige Innungen. Man ſuche daher mit der Selbſt⸗ 
bilfe eiwas zu leiſten und wünſche nicht auf der einen 
Seite Monopoliſirung des Handwerks, während auf 
der anderen Seite die möglichſt größten Rechte bean⸗ 
ſprucht werden. Auch der Regierungsvertreter, Herr 
Regierungs⸗Aſſeſſor v. Noſtiz, ſprach ſich in ähnlichem 
Sinne aus und warnte vor Innungszwang; wenn die 
Innungen verſuchen werden, etwas Tüchtiges zu leiften, 
dann werden fie auch etwas erreichen. Der Vorſitzende, 
Herr Störmer, ſchließt ſich im Allgemeinen den Aus⸗ 
führungen der Vertreter der Behörden an, wünſcht aber, 
daß die Regierung nicht immer größere Arbeiten an 
anderen Olten ausführen laſſe Herr Sablewski⸗Danzig 
bittet, daß die Behörden wenigſtens geſtatten, in Zu⸗ 
kunft bei Vergebung von Arbeiten die hieſigen Hand⸗ 
werker zur Concurrenz heranzuziehen und ſie nicht, wie 
bisher, vollſtändig zu ignoriren. Schließlich beantragt Herr 


Jobelmann, feinen Antrag von der Tagesordnung abzu⸗ 


ſetzen und dem demrächſt in Hannover tagenden deutſchen 
Frage: „Wie ſind 


zuzieben? äußerte Hr. Stadtrath Büchtemann. daß es. 
ſeinen bisherigen Erfahrungen noch, am beſten wäre, 
wenn in ganz Oſt⸗ und Weſtpreußen Innungsbezirke 
gebildet werden, und es wäre am zweckmäßigſten, wenn 
einzelne Berfonen ſich der Mühe unterziehen würden, die 
Meiſter der kleinen Städte ausfindig zu machen und 
mit dieſen wegen Formirung von Janungen direct 
zu unterhandeln. Dieſer Vorſchlag wurde ſeitens 
der Verſammlung mit Dank angenommen, und es über: 
nahm Herr Störmer für den Regierungsbezirk Königs⸗ 
berg, Herr Sablewski für den Bezirk Danzig und Herr 
Richter für Marienwerder die betreffende Vorarbeit. — 
Ueber Fachſchulen für Glaſer referirte Herr Sablewski 
und ſprach ſich dahin aus, daß er die Fachſchulen in 
Anbetracht der geringen Anzabl von Lehrlingen nicht 
für erforderlich erachte. Herr Störmer ſtimmt 
mit dem Referenten vollſtändig überein, doch 
macht er feine Genoſſen darauf aufmerkſam, daß 
es event. die Aufgabe des Verbandes fein. würde. die 
Lehrlinge der Meiſter auf dem Lande, wo keine Fort⸗ 
bildungsſchulen beſtehen, auf Koſten des Verbandes auf 
einige Wochen nach den Städten kommen zu laſſen, um 
den Zeichen⸗Unterricht zu genießen. Auch dieſer Vor: 
ſchlag wurde einſtimmig genehmigt. — Ein Antrag des 
Herrn Greifer: Zoppot, den Vorſtand des deutſchen 
Glaſerverbandes zu erſuchen, dabin zu wirken, daß die 
Spiegelfabriken nicht an Private verkaufen dürfen (), 
ſoll befürwortet werden. — Bei der Vorſtandswahl 
wurden die Herren Störmer⸗Königsberg als Vorſitzender, 
Greiſer⸗Zoppot als Stellvertreter, E. Reſchke⸗Königs⸗ 
berg als Schriftfübrer und Petzenberger⸗Königs berg als 
Stellpertreter wiedergewählt, ſowie die Herren Hirſch⸗ 
Gumbinnen und Schröder⸗Marienburg als Beiſitzer 
neu gewählt Als Ort für den nächſten Proviazial⸗ 
Glaſertag wurde Gumbinnen beſtimmt. — Von einem 
Telegramm an den Fürſten Bismarck, das vorgeſchlagen 
war, wurde für diesmal Abſtand genommen. — Den 
Verhandlungen folgte ein gemeinſames Mittogsmahl 
und dann eine Dampferfahrt nach der Weſterplatte, 
heute eine Fahrt nach Zoppot. 8 

Older Verein ehemaliger Johannisſchüler] machte 
am Sonnabend 5 Uhr Nachmittags eine Ausfahrt nach 
Carthaus, blieb in Babenthal über Nacht, begab ſich 
geſtern Morgen von dort nach Sereſen und von hier 
nach Carthaus, wo die ſchönſten Ponkte beſucht wurden 
Geſtern Abend kehrten die Ausflügler wieder hierher 


zurück. 

„Das Johresteft des Guſtav⸗Adolph⸗Zweigvereins 
der Danziger Hüte] fand geſtern Nachmittag 5 Uhr in 
der Kirche zu Giſchkau ſtatt. Außer vielen Pfarrern 
der Danziger Höhe waren die Herren Conſiſtorialrath 
Koch, Pfarrer Großkopf aus Ohra als Vor ſitzender und 
Pfarrer Claaß aus Prauſt als Schriftfübrer zu⸗ 
gegen. Herr Paſtor Kolbe vom hieſigen Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſe hielt die Feſtpredigt und Herr Pfarrer 
Kleefeld erſtattete den Jahresbericht aus dem wir ent⸗ 
nehmen, daß der Verein ca 700 Mitglieder zählt und 
in dieſem Jahre 500 & zur Verfügung bat. In einer 
dem Gottes dienſt folgenden Conferenz wurde beſchloſſen, 
biervon 250 4 dem Danziger Verein zu überweiſen, 
200 & als eiſernen Beſtand zur Gründung einer Kirche 
in der Diöceſe niederzulegen und 59 & einer hilfs⸗ 
bedürftigen Gemeinde zukocmen zu laſſen. 

> [Befund] Die Zöglinge des Seminars zu Tuchel 
trafen geſtern Vormittag unter Leitung ibres Directors 
Dr Ernſt und des ganzen Lehrercollegiums hier ein, um 
die Sehens würdigkeiten unſerer Stadt und die Um⸗ 
gegend in Augenſchein zu nehmen. Dienſtag Vormittag 
fährt das Seminar zurück. j 

* IFerten⸗ Abonnements.) Wir werden erfucht, 
durch nachſtehende Zeilen einem vielſeitig gehegten Wunſche 
Aus druck zu geben: Mit dem 1. Juli cr. beginnen die 
diesjährigen vierwöchentlichen Sommerferien der hieſigen 
höheren und mittleren Schulen, welche Lehrern und 
Schülern zur körperlichen und geiſtigen Erholung und 
Stärkung dienen ſollen. Dieſelden, ſowie auch viele 
Beamten, denen gerade dieſe Zeit als Sommerfriſche zur 
Verfügung ſtebt, würden es mit Dank anerkennen, wenn 
die Actien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ wiederum, wie im 
vorigen Jahre, Fahr⸗ und Bade Abonnementsbillets zu 
ermäßigten Preiſen für den Monat Juli ausgeben 
würde. Es dürſte dieſe Einrichtung ſicherlich zu einer 


gelten gr Frequenz des S ebades beitragen. 


Zur Zuckerkriſis in Polen) wird aus Warſchan 
emeldet: Graf W. Bobrynski, J. Brodzki und Graf 
ereszezenko ſollen eine Verabredung getroffen haben 

wegen Ankaufs einer Million Bud Zucker. Dieſe Geſell⸗ 
ſchaft hat die Abſicht. den Zucker von Speculanten zu 
kaufen, die wegen niedriger Preiſe ihren Verpflichtungen 
nicht nachkommen konnten, desgleichen von Fabrikanten, 
die eine hinlängliche Quantität fertigen Zuckers vor⸗ 
rätbig baben. Der Kauf ſoll unter 3,70 Rubel per Bud 
abgeſchloſſen werden Die Geſellſchaft will den ange⸗ 
kauften Zucker bauptfächlich nach dem Ausland verkaufen. 

[Neue Amtslotale.] Nach dem inzwiſchen er⸗ 
folgten Umzuge der Provinzial⸗Steuer⸗Dixection und 
des hieſigen Hauptzollamts nach den früher von der 
Regierung benutzten Räumen in dem Gebäude auf der 
Schäferei werden daſelbſt von der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direction ſechs auf dem Südende des Weſtflügels be⸗ 
legene Zimmer und der ganze 13 Zimmer enthaltende 
Südflügel des erſten Stockwerks, ferner der ganze Süd» 
flügel des zweiten Stockwerks, und zwar 10 Zimmer des 
letzteren von der Propinzial⸗Steuer⸗ Direction und 
8 Zimmer von den Erbſchafts Steuer⸗Aemtern benutzt. 
Von dem Hauptzoll⸗Amte wird der ganze Weſt⸗ und 
Südflügel des Erdgeſchoſſes, mit Ausnahme von 3 auf 
der Nordſeite des Südflügels belegenen Dienſtwohnungen, 
eingenommen. g 1 

* MPoftaliihes.)] Die an Bord des Reichs⸗Poſt⸗ 
dampfers „Oder“ befindlich geweſenen Poſtſendungen 
ſind geborgen worden, mit Ausnahme eines Brief⸗ 
beutels von Yokohama mit Briefen für Deutſchland und 
einer Kiſte von Hongkong mit Poſtpacketen. 

l[balteſtele Bröſen.] Der auf dem Eiſenbahn⸗ 
Haltepunkt e Bröſen erforderlich gewordene Umbau der 
offenen Wartehalle bezw. Empfangshalle wird bereus 
in dieſen Tagen beendet werden. 

Unglücksfall. Von einem ſchweren Unfall wurde 
am Sonnabend gegen Abend kurz vor Schluß der Arbeit 
der Zimmermann Guſtap Kröhnke beim Holztragen be⸗ 
troffen. Er hatte einen ziemlich ſchweren Balken au 
der Schulter, als er ausglitt und fiel. Der Balken 
ſchlug ibm hierbei auf den Kopf, K blieb bewußtlos 
liegen und es quoll ihm Blut aus Naſe, Mund und 
Obren. Man brachte ihn ins Stadt-Tazareib, woſelbſt 
ein Bruch der Schädelbaſis conſtatirt wurde. Das Leben 
des Verunglückten ſchwebt in hoher Gefabr. 1 

Feuer.] In dem Gaſthauſe „Zur Oſtbabn“ in 
Obra war heute Nacht 2½¼ Uhr ein größeres Jener 
eniſtanden, durch welches ein Pferdeſtall und eine 
Wagenremiſe eingeäſchert wurden. Die dortigen Orts⸗ 
ſpritzen beſchränkten das Feuer auf ſeinen Herd und 
kam die herbeigerufene Danziger Feuerwehr nicht mehr 
in Thätigkeit. — In dem Haufe Gr. Oelmüblengaſſe 8 
garen eſtern En 1 Uhr ein Schornſteinbrand, 

en die Feuerwehr dämpfte. 

Geſtern Vormittag brach auf dem Gehöft des Guts⸗ 
beſitzers C Weſſel in Stüblau (Kreis Danzig) Feuer 
aus, das auch die benachbarten Wirthſchaftsgebäude des 
Gutsbeſitzers Neumann ergriff. Wie gemeldet wird, 
find im Ganzen 2 Scheunen und 2 Ställe dem Feuer 
zum er gefallen. Es wird vorſätzliche Brandfliftung 
vermuthet. 5 

A!eichenfund] Sonnabend Vorm ttag wurde 
die Leiche des vor einigen Tagen ertrunkenen Knaben 
Otto Borchert in der Mottlau am „brauſenden Waſſer 
aufgefunden und nach dem Bleihofe geſchafft. 

IsSchwurgericht.] Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landgerichtsraths Wedekind begann heute die vierte 
diesjährige Schwurgerichts periode, welche volle 14 Tage 
in Anſpruch nehmen wird Nachdem der Vorſitzende die 
Geſchworenen begrüßt hatte, wurde in die Verbandlung 
eingetreten. Die erſte anſtehende Anklage iſt gegen das 
Dienſtmädchen Auguſte Emilie Martſchinski von hier 
wegen Kindesmordes gerichtet. Die Angeklagte, 22 Jahre 
alt, elternlos, verrichtete Aufwartedienfte und wohnte 
Mattenbuden Nr. 19 bei der Wwe. Hein. Seit längerer 
Zeit unterhielt die M. ein Liebes berhältniß mit einem 
Soldaten. Am 13. April d. J. gebar die Angeklagte 
in Abweſenheit ihrer Wirthin, etwa 8 Uhr Morgens, 
einen Knaben. Sie will das Kind am Halſe gefaßt und, 
ohne ihm irgend welche Bekleidung angelegt zu haben, es 
auf den Boden gebracht haben, wo ſie daſſelbe in eine 
Kiepe legte. Da ſich aber eine Katze auf dem Boden 


t habe Wir nen , 
Er ud or die auch im nächſten Winter 


befand, will ſie es aus der Kiepe gehoben und durch die 
Fenſteröffnung auf das ſchräg abfallende Ziegelpfannen⸗ 
dach gelegt haben. Von hier ſei das Kind hinunter⸗ 
gerollt und aus der Höhe von 9 Fuß auf den mit 
Steinen gepflaſterten Hof gefallen. Der Maurer 
Kaſſubowski bemerkte, als er zufällig um dieſe Zeit 
nach Haufe kehrte, unten auf dem Hofe das Kind, nabm 
es in ſeine Wohnung und zeigte den Vorfall dem 
Schutzmann Seeger an. Auf Veranlaſſung der Polizei 
wurde dann ſowohl die Mutter, welche man ſofort 
ausfindig machte, als auch das Kind, welches 
noch lebte, nach dem Stadtlazaretb geſchafft, wo letzteres 
am 20. April dieſes Jahres ſtarb. Die als 
Sachverſtändige vernommenen Herren Sanitäts⸗Nath 
Dr Glaſer und Dr. Farne, welche |. Z. die Section 
der Leiche bewirkt baben, befunden heute, daß äußerlich 
an der Leiche nur verhältnißmäßig geringfügige Ver⸗ 
letzungen wahrgenommen, dagegen eine ſtarke Abmage⸗ 
rung des Körpers couſtatirt werden konnte. Bei der 
Section ergaben ſich aber bedeutende Schädelverletzungen, 
welche wahrſcheinlich Verblutung erzeugt haben. Es ſei 
anzunehmen, daß dieſe Verletzungen durch den Fall von 

m Dache auf den gepflafterten Hof entſtanden find. 
Bei der Rechtsbelehrung der Geſchworenen durch 
Vorſitzenden macht dieſer dieſelhen darauf aufmerkſam, 
daß zu beuvtbeilen ſein würde, ob bier ein Kindesmord 
oder eine Ausſetzung vorliege. Der Vertheidiger be⸗ 
antragte nun Beſichtigung der Lokalitäten, ſowohl in 
ſeinem als auch im Jatereſſe der Geſchwornen. Da 
letztere hierauf verzichteten. wurde zur Information des 
Vertheidigers eine Pauſe in den Verhandlungen gemacht. 
Die Geſchworenen erklärten die Angeklagte unter An⸗ 
nabme mildernder Umſtände des Kindesmordes für 
ſchuldig und der Gerichts hof verurtheitte dieſelbe zu einer 
3 jäbrigen Gefängnißſtrafe. £ 
Schlägerei]! Am Sonnabend Abend kam es in 
einem Schanklokale in Schidlitz zu einer Schlägerei. 
Der Hauptattentäter konnte nur durch Anwendung des 
Seitengewehrs ſeitens des dort ſtationirten Schutzmannes 
überwältigt und arretirt werden. 

* [Diebſtahl und Verwundung] In der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag wurde in Naſſenhuben (Kreis 
Danzig) ein Diebſtahl an Fiſchen verübt. Die Diebe 
wurden durch die Gebr. J. verfolgt, fie ſetzten ſich aber 
mit Anwendung eines Meſſers zur Webr und ver⸗ 
wundeten ihre Verfolger, worauf ſie ſich mit ihrer 
Beute entfernten. 

[Polizeibericht vom 26. und 27. Juni.] Verbaftet: 
1 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 Arbeiter wegen Wider⸗ 
ſtandes, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Knecht 
wegen Einbruchs, 3Perſonen wegen Betretens der Feſtungs⸗ 
werke, 2 Perſonen megen Trunkenheit, 2 Perſonen wegen 
groben Unfugs, 4 Bettler, 8 Obdachloſe, 2 Dirnen. — 
Geſtohlen: 2 weiß uud rolh karrirte Bettbezüge, 2 Bett⸗ 
laken, 2 weiß und roth farrirte Kiſſenbezüge, 3 Hand⸗ 
tücher gez. M. S., 1 Mannshemde. 1 wollenes Hemde, 
1 Frauenbemde, 1 Schürze, 1 gehäkelter Frauen⸗Unter⸗ 
rock, 1 ſchwarzer mit Pelz beſetzter Damenmantel. — 
Gefunden: ein Pfandſchein; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction hier. 5 > 

tt Zoppot, 27. Juni. [Das Sommertheater] im 
Victoriahotel unter Direction des Danziger Theater⸗ 
Directors Herrn Roſé iſt geſtern Abend mit „Krieg 
im Frieden“ eröffnet worden Hr. Rose hat durch 
Uebernahme der Direction in Zoppot zugleich einem 
Uebelſtande abhelfen wollen, an dem das Danziger 
Theater, wie die meiſten Stadttheater in Deutſchland, 
leidet: daß es nämlich bei nur ſiebenmonalicher Spiel⸗ 
zeit ſchwer beſſere Kräfte von einem Winter zum 
anderen feftzubalten im Stande iſt. Gelingt es Herrn 
Roſe, beide Theater dauernd miteinander zu verbinden, 
fo wird er bei etwa gt monatlicher Spielzeit 
allmählich einen Stamm bewährter Kräfte er⸗ 
balten, was dann beiden Theatern, dem in Danzig wie 
dem in Zoppot, weſentlich zu ſtatten kommen muß. Es i 
daher ſehr zu wünſchen, daß Herr Ross bei ſeinem 
Unternehmen die freundliche Unterſtütung des Publikums 
finden möge. In dieſem Jahre iſt nur ein Theil der 
Danziger Schauspieler nach Zoppot berübergefommen, 
da die Ge N. . 3 

U 
aber es find Mitalie reren Nose. 


wieder dem Danziger Stadttheater angehören, und die 
Herren Retty, der leider zum Herbſt an das Deutſche 
Theater in Berlin Abertritt, Werber und Stein. welcher 
bei dem Enſemble⸗Gaſtſpiel anfangs Mai den Danzigern 


vortheilhaft bekannt geworden iſt und eben⸗ 
falls im nächſten Winter in Danzig ſpielen 
wird. — Die geſtrige erſte Vorſtellung machte 


im Ganzen einen ſehr günſtigen Eindruck und wurde 
auch von dem Publikum mit vielem Beifall aufgenommen. 
In erſter Reihe zündete der Reif⸗Reiflingen, der ven 
Herrn Retty mit prächtiger Laune und geſchickter, maß⸗ 
baltender Charakteriſtik ſehr wirkſam geſpielt wurde. In 
Frl. Manas, welche die Ilka gab, lernten wir eine 
junge Dame von glücklichem Temperament, von 
Natürlichkeit und Humor kennen Fräulein Ernau 
(Agnes) und Fräulein Lemke (Elſe) vertraten die 
beiden anderen jugendlichen Frauenrollen gut. Von 
den männlichen Mitwirkenden befriedigten namentlich 
die Herren Werber (General v. Sonnenfels) 
Stein (p. Folgen), Oeſer (Dr. Schäfer) und Blumenreich 
Apotheker Hofmeiſter). Wir dürfen nach dieſer Dar⸗ 
ellung annebmen, daß ſich das neugebildete Enſemble 
bald in die Hunft des Publikums einſpielen wd. — Heute 
tritt in dem Mofer + Girndt'ſchen Schwank „Mit Bere 
gnügen“ zum erften Male Frau Direktor Role auf und 
morgen kommt L'Arronge's Luſtſpiel „Weg zum Herzen 
ur Darſtellung, in welchem Or. Netty bei dem Antritt 
eines Engagements in Danzig fogleich einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg batte. } 

*4* VBohnfad, 27. Juni. Heute früh wurde hier am 
Seeſtrande wieder eine Leiche gefunden. Sie ift die 
eines bejabrteren, an der linken Hand verkrüppelten 
Mannes, der wenig Haupthaare und einen kleinen 
Schnurrbart hatte. In feiner Kleidung wurde eine Uhr 
gefunden. a 5 ! 

ph, Dirſchan, 27. Juni. Geſtern feierte der bieſige 
Oclsverein der Maſchinen⸗ und Metallarbeiter ſein 
2. Stiftungsfeſt, verbunden mit Einweihung der neuen 
Fatne, welche in dem Atelier der Bonner Jabnenfabrik 
angefertigt worden if. Zu dem Feſte waren aus 
Danzig, Pr. Stargard und Bromberg Gäfte in großer 
Anzahl erichienen. Die Feſtrede hielt Herr General⸗ 
Secretäc Mauch aus Berlin. 

r. Marienburg, 26. Juni. Geſtern Abend rag — 
ae | Baden in der Sebrmannjten, ng 
ngraben der Handlungsgebilfe . 

r Wariensnt. 25 ua uch kal. anne 
ift der Name der im biefigen Kreiſe ir riſchaft 
Koszelitzke in die deutſche Benennung nau um⸗ 
gewandelt worden. 

26. Juni. Der furchtbare Sturm, der 
Be Ära 8 Laces webte, bat im Garten der 
Reſſource „Dumgnitas eine hohe Pappel umgeriſſen, 
die in ihrem Gtunge eine Dame traf, welche, zum 
Beſuche aus dem Nachbarorte Jungfer bier vorüber» 
gehend anmelend, gerade im Garten promenirte. Die 
Unglückliche wurde zu Boden geriſſen, der Baum bat fie 
furchtvar am Kopfe, au Armen und Beinen, ebenſe 
ſchwer ianerlich verletzt; ſie wurde in die ſtäd tiſche 
Krankenanſtalt gebracht, wo ſie nach vierſtündigem ent⸗ 
ſeslichen Leiden gegen 3 Uhr vexfforben iſt. 

Schwetz, 26. Juni. Seit einigen Tagen ift das 
Waſſer der Weihiel und des Schwarzwaſſers be⸗ 
deutend geſtiegen. Die am Schwarzwaſſer niedrig ge⸗ 
Icpenen Wieſen und Ackerländereien ſtehen bereits unter 

Vaſſer und es dürfte der angerichtete Schaden durchaus 
nicht unbedeutend ſein. Viele Beſitzer haben das bereits 
in Haufen zuſammengebrachte Heu verloren und auch 
ein großer Theil der Sommerung ſteht im Waſſer. Die 
von der Neu- nach der Altftadt führende Pontonbxücke⸗ 
die ſeit vergangenem Freitag nur noch für Perſonen 
paſſirbar, iſt nun an beiden Bollwerken überfluthet und 
der Verkehr wird mittelſt Handkahnen vermittelt Da 
auf dem Planum der ehemaligen Altſtadt noch die beiden 
Kirchen, die evangeliſche und katholiſche, ftehen, ſe 
mußten heute am Sonntag die Kirchgänger durch 
einen Prabm übergeſetzt werden. Nachdem das Waſſer 
nun eine Höhe von über 4 Meter erreicht hat, ſcheint es 
zu ſtehen. — Durch das von dem bieſigen Vater⸗ 
ländiſchen Kreis = Frauen = Verein am vergangenen 
Donnerſtag veranftaltere Garteufeſt iſt eine Bıuttos 
einnahme von ca. 1250 & erzielt worden. 100 & hat 


der Graudenzer Franen:Berein unſerem Verein zur 
Untertügung der Abgebrannten in Dragaß über wieſen 
und es dürfte wohl ein namhafter Betrag von der 
großen Einnahme auch für Dragaß beſtimmt werden. 
K. Rosenberg, 25. Juni. Am 23. Juni feierte Herr 
Srperintendent Rudnick⸗Freyſtadt fein 25jähriges 
Jubiläum als Superintendent der Dibceſe Roſenberg. 
Bei der großen Liebe und Verehrung, deren ſich der 
Jubilar in unſerem Kreiſe und weit über deſſen 
Grenzen binaus erfreut, war die Theilgahme bei der 
Jubiläumsfeier eine ſehr große. Hr. Conſiſtoxialrath 
Sable- Danzig, der Amtsvorgänger des Hrn. Rudnick, 
Uberbrachte ein Anerkennungsſchreiben des Conſiſtoriums, 
err Ober⸗Regierungsrath Höfer⸗Marienwerder die 
ratulation der Regierung; Hr Graf zu Dohna gra⸗ 
tulirte als Kirchenpatron, Hr. Landrath v. Auerswald 
im Namen des Kxeiſes, die Herren Kreisſchulinſpectoren 
Steuer und Zopf als Nachfolger in der Kreisſchul⸗ 
inſpection und namens der Lebrer des Kreiſes; ferner 
waren ſämmtliche Pfarrer der Diöceje erſchienen, welche 
ein Krucifir, ſowie ein vom Pfarrer Zürm witz 
verfaßtes, auf das Jubiläum bezügliches Gedicht in 
Prachteinband überreichten. Bei dem Dankgottesdienfte, 
welchen der Jubilar abhielt, war die Kirche faſt 


überfällt. 

Thorn, 26. Juni. Heute feierte Herr General⸗Arzt 
a. D. Ur Julius Telke Ei 50jähriges Doctorjnbiläum. 
In Veranlaſſung dieſer Feier hat die biefige St. Jo: 
bannisio.e „zum Bienen⸗Korb“, deren Logenmeiſter der 
Jubilar iſt, eine Adreſſe an den Jubilar gerichtet, welche 
demſelben durch eine Deputation der Meifter übergeben 
wurde Am Abende werden ſich die hieſigen Herren 
Aerzte zu einem Souper zu Ehren des Gefeierten ver⸗ 
einigen. 

Colberg, 24. Juni. In der Privatklageſache des 
als Haupihegründer des deutſchen Bauern⸗Vereins bes 
kannten Gutsbeſitzers Wiſſer zu Windiſchholzhaufen 
bei Erfurt, vertreten durch den Rechtsanwalt Bentz zu 
Colberg, gegen den Gemeindevorfteber Volkmann zu 
Langenhagen bat das Schöffengericht zu Treptow am 
23. Juni den Gemeindevorſteher Volkmann wegen Be⸗ 
1 des Klägers zu 300 & Geldſtrafe eventuell 
2 Monaten Gefängniß und zur Tragung der Koſten 
verurtheilt. Der Klage zu Grunde lag ein Inſerat im 

Treptower Anzeiger“ vom 17. Februar, welches von 

zolkmann unterzeichnet war und durch welches Herr 
Wiſſer, welcher für den Greiſenberg⸗Kamminer Wahl⸗ 
kreis als Reichstagscandidat aufgeſtellt, ſchwer beleidigt 
war. Wiſſer wurde darin als ein mehrfach beſtrafter 
Mann bingeſtellt; ferner wurde unwahrer Weiſe be⸗ 
hauptet, daß derſelbe aus dem Gemeindekirchenrath aus⸗ 
geſtoßen ſei. Leider iſt in den Verhandlungen über den 
i Urheber des Inſerats nichts bekannt 
geworden. 

Königsberg, 26. Juni. Einiges Auſſehen erregt 
bier — wie man der „Pr.⸗Litt. Zig.“ 25 — das 

alliſſement des Schiffswerſtinhabers F., der mehrere 

ampfichiffe auf dem Pregel unterhielt. In der letzten 
Stadtverordneten ⸗Sitzung machte der Vorſſeher von dem 
Ausſcheiden des Herrn F., welcher der Stadtverordneten⸗ 
Verlammlung als Mitglied angehörte, Mittbeilung. Uns 
günfioe Geſchäfts⸗Conjuncturen ſollen das Salifement 
erbeigefübrt haben. — Die zweite Bierprobe fand auf 
der internationalen Bieransſtellung geſtern ſtatt und 
hatte nach der „K H. Z.“ einen ſo außerordentlichen 
zahlreichen Zuſpruch gefunden, daß eine ganze Reihe der 
neuerſchloſſenen Quellen bereits vor eendigung der 
Probe verficht war. — Als Deputirte unferer Univerfität 
werden diel Herren Prorector Profeſſor Dr. Zorn und 
Profeſſor Dr. Prutz zu der 900 jährigen Judelfeier des 
Lycker Gymnaſiums ſich dorthin begeben. 

Bromberg, 26. Juni. Der hieſige Megiftrat 
dat, weil ex ſich durch eine Beſchwerde, die ein Mit⸗ 
glied des Collegiums, ein unbeſoldeter Stadtrath, an 
die königliche Regierung gerichtet hatte, angegriffen fühlt, 
gegen dieſen die Einleitung einer Disciplinarunterſuchung 
beantragt. Auch die Stadtverordneten ſollen in dieſem 
Schreiben beleidigt worden ſein, weshalb auf Antrag 
des Magiſtrats die Beleidigungsklage gegen ihn ange⸗ 

reugt werden ſollte. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
gung, wo dieſe Angelegenheit in geheimer Sitzung 
Beſprechung kam, lehnte die Verſammlu 4 


trag a ar 
und ebenfalls 


en Gıgung kam auch die U 

N itzung kam auch Ms 
wandlung der fädtiſchen Polizeiverwaltung in eine 
königliche Polizeidirection zur Beratbung. Wie 
verlautet, wird die Umwandlung ſeitens der Regierung 
ernſtlich angeft.eut und es wird der Stadt nunmehr 
wohl weiter nichts übrig bleiben, als auf die Wünſche 
der Regierung einzugehen. Die Stadt ſoll zu dieſem 
Zweck als einmalige Ausgabe den Betrag von 300 000 4 
opfern. — Durch das Hochwaſſer der Weichſel iſt auch 
wieder viel Holz: Traften und Schwellen, fortgeführt 
worden. Der bei Brahemünde ftationirte Dampfer 
„Victor“ — Herrn Bumke gehörig — hat eine Menge 
Su welches dort vorüber kam, angehalten und in 
Sicherheit in den Hafen bei Brahemünde gebracht. 


Bermifchte Nachrichten. 

[Adolf Schimaun!], der bekannte Componiſt und 
frübere Profeſſor am Leipziger Confervatorium , iſt am 
Donnerſtag in Leipzig geftorben. Er ftand im 67. Lebens⸗ 
jahre und war ein geborener Wiener. 

* [Ein Königsſohn als Zimmermann.] Zar Peter 
der Große iſt nunmehr nicht der einzige Zimmermann 
aus fürſtlichem Geblüt mehr; er bat einen Nachfolger in 
einem afrikaniſchen Königs ſohne gefunden, welcher in 
Altona gegenwärtig das Zimmermannshandwerk erlernt. 
Vor einigen Monaten bat die Firma Franz Schmidt 
daſeloſt das Regierungs- und Gefängnißgebäude für 
Kamerun geliefert. Ein Polier der Firma wurde f 3. 
nach Afrika geſchickt um die Gebäude aufzuſtellen. Nach 
deſſen Erzählungen iſt namentlich King Bell waͤhrend 
des Baues fein aufmerkſamer Zuſchauer geweſen. Der 
wiſſensbegierige König bat ſich vorzugsweise ſämmtliche 
Werkzeuge eingehend erläutern laſſen. Als die Arbeit 
beendet war und der Polier nach Hauſe wollte, bat 
King Bell den Letzteren, doch ſeinen Sohn mit nach 
Deutſchland zu nebmen, um ihn die Holz 
bearbeitung zu lehren. Nach kurzer Unterhand⸗ 
lung erklärte ſich Schmidt bereit, den jungen 
Alfred Bal aus Bellsdorf und deſſen drei Begleiter 
( way Murgu. Etuman Eckwala und Eckwala Mouſy 
in die Lehre zu nehmen und ibnen während der vier⸗ 
jährigen Lehrzeit freie Station zu gewähren. Die 
jungen Manner find kürzlich eingetroffen und jetzt bereits 
in voller Thätigkeit. Der 14 jährige Alfred Bell, ein 
intelligenter junger Menſch, bat Kenntniſſe der engliſchen 
ſowie der deutſchen Sprache und kann etwas leſen und 
reiben Von den Eltern der drei anderen jungen 

urſchen wurde der Polier dringend gebeten, doch dafür 
zu ſorgen, daß ihre Sprößliage in Deutſchland leſen und 
ſchreiben lernen. Alle vier Lehrlinge, welche in der 
Holsbearbeitungsbranche beſchäftigt werden, zeigen ſich 
äußerft anſtellig und ſcheinen ſich recht wohl in Altona 
und Hamburg zu fühlen. Wegen des Lehrverhältniſſes 
ein Beionberer Contract dung b. Generate 
ur i 
. Soden 000 get werben. den Gouverneur Freiherrn 
Ems, 26. Juni Bei der heutige a gewann 
die Frankfurter Nudergeſellſchaft Gemen den 
Ehrenpreis des Kaiſers gegen den Mainzer Ruderverein 
und den Mannheimer Ruderclub. (W. T) 
„Aus Münden kommt die Nachricht, daß Hof⸗Kapell⸗ 
aut de bi im. nädten 19 5 155 1 fang diri⸗ 
' rd, da ihm der Urlaub ſeitens ſeiner Ge 2 
utendanz nicht bewilligt worden fei 3 


i Eıhiffenachriditen. 

. Lübeck. 24. Juni Die mit Steinen nach bier be⸗ 

ftimmte Nacht „Chriſtine“ ift bei Dahme (ca. 4 deutſche 
Meilen von Travemünde) geſtrandet. Näheres fehlt. 
. Pelfingär, 22. Juni. Auf der Nordſeite von Curd 
im Ifefiord ſtrandete geſtern die deutſche Galeas 
„Emilie“ aus Swinemünde, auf der Reife von 
Danzig nach Holbeck mit Weizen. Das Fahrzeug ſteht 
bei dem nördlichen ſtürmiſchen Wetter geſährlich. Ein 
Leichter iſt zu demſelben hinaus gegangen. 


N 
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Malmö, 23. Juni. Der 
„Guſtafva“, nach Antwerpen beſtimmt, iſt geſtern 
gegen Mittag auf Saltholm geſtrandet. 

Iherings fehn, 23. Juni. Telegraphiſcher Nachricht 
aus Londou zufolge iſt die hiefige Galliot „Flora“ in 
der Nordſee ſinkend verlaſſen. Mannſchaft gerettet. 

O. Suez, 24. Juni. Die Paſſagiere des Dampfers 
„Hydaspes“, welcher am 20. d. M. bei Raß Mabomed 
am Eingange des Golfs von Suez ſtrandete, trafen 
beute Morgen an Bord des dem Khediden gehörigen 
Dampfers „Aida“ hier ein. 

Newpork, 25. Juni. Der Hamburger Boftdampfer 
„Rugig, iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nach⸗ 
mittag hier eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Köln, 27. Juni. (W. T.) Bei Mülheim am 
Rhein entgleifte heute früh der Berliner Courierzug · 


Dreimaſtſchooner 


Es ſollen mehrere Perſonen verletzt ſein. 


Köln, 27. Juni. (W. T.) Die Eutgleiſung des 
Berliner Gonrierzuges bei Mülheim erfolgte an 
einem ſchrägen Straßenübergang durch das Aus ⸗ 
ſpringen eines Wagens. Der Zug hatte acht Wagen. 
Die Locomotive ſchleifte zwei Wagen eine Strecke 
weit, wobei zwei andere umſtürzten. Der Schlaf⸗ 
wagen blieb im Geleiſe. Die Zahl der Verwundeten 
wird auf 13 angegeben. 


— —- — —— —yt. EEE 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin ‚den 27. Juni, 


1 Ors. v. 25. 
Weisen, gelb | Lombarden | 140,50) 141,00 
Juni-Juli | 183,70 186.000 Franzosen 366 50 365,09 
Sept.-Oct. 163,70 166,50) Ored.-Actien 456 00 457.00 
gen Disc.-Oomm. 199,70 199,60 
Juni-Juli 123,70 123,50] Deutsche Bk. 160 90 161,00 
Sept -Oct. 128,50 128.20 Laurahütte | 73,00 71,30 
Petroleum pr. Oestr. Noten 161,05 161,00 
8 Buss. Noten 182 05 182,25 
Sept. Okt. 21,80 21,80 Warsch. kurz 181, 80 182,00 
Rüböl | London kurs| — 20,345 
Juni 48,9) 48,30; London lang | — 20285 
Sept.-Oxt. 49,00 48.90 Russische 17 | 
ritus | SW-B.g.A.| 59,00 59,10 
erh 8 . 0 e 
ug.-Sep! ‚10, 66,901 ban 139,40 
47 Üonsols 106,10 106,20] D. Oelmähle 114,00 118.30 
37 J westpr. | do, Priorit, | 113,00 112,50 
Pfondbr. | 97,00, 97.10 Mlawka 8t-P.| 106,70 106.60 
5 Rum. d- R 94,40 94,40 do. St. A 46,39| 4610 
Ung. 47 Gldr 81.600 81,60] Ostpr. Südb. £ 
H. Orient-An]] 5580| 56,10 tamm-A.| 61,99 61,90 
4% rae,Aul,80| 83,10 83.40'1884erRussen| 97,60 97,70 


Fondsbörse: lustlos. 


Berlin, 26. Juni. 


Wochenüberſicht den . vom 23. Juni. 
ctiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an 

coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status 
an Gold in Barren oder aus: v. 23. Juni. v. 15. Juni. 
ländiſchen Münzen) das Pfund N 
ein & 1392 & berechnet. & 823 894 000 824 105 000 
3 eſtand an Reichskaſſenſch. 25 288 000 25 771 000 
3) Beſtand an Not anderer Bank. 9 728 000 12 356 000 
4) Beſtand an Wechſeln. . . 416 283 000 389 259 000 
5) Beſtand an Lombardforder. 45 316 000 43 438 000 
6) Beſtand an Effecten . . 27842000 29 207 000 
7) Beſtand an ſonſtigen Activen 42 515 000 36 186 000 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 600 
90 der Reſervefond . . . 22872000 22 872 000 
10) der Betrag der umlauf Not. 845 377 000 805 652 000 
11) die [ouftipen täglich fälligen 
Verhindlichkeiten 
2) die ſonſtigen Baffiven 
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Petroleum 


ruhig. Standard white loco 6,00 

Frankfurt a. M., 25. 

(Schluß.) Ereditactien 227%, Aegypter 75,50, 4% ungar. 
Goldrente 81,60, Gotthardbahn 104,60, Disconto⸗Com⸗ 
mandit 199,60. Geſchäftslos. 

Wien. 25. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 
rente 81.27 ½, 5% öſterr. Papierreate 96,85, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,40, 4% öſterr. Goldrente 112,80, 4% ung. Gold» 
rente 101,95, 4% ungar. Bapierrente 87,95, 1854er Lopſe 
129,25, 1860er Loofe 137,75, 1864er Looſe 163,25, Creditlooſe 
176,50, ungar Prämienlooſe 122,25, Cteditactien 283,20, 
Franzoſen 226,30, Lombarden 86,50, Galizier 207,00, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,50, Bardubiger 
156,00, Nordweſtb. 160,50, Elbthalbahn 166,75, Kronprinz⸗ 
Nudolfbahn 188,00. Nordbahn 2597,00, Cond. Unions 
dank 210,50, Anglo⸗Auſtr. 104,75, Wiener Bankverein 
94 25, ungar. Creditactien 286,50, Deutſche Plätze 62,20, 
Londoner Wechſel 126,50, Paxiſer Wechſel 50,12, Amſter⸗ 
damer Wechſel 104,90, Napoleons 10,03%, Dukaten 5,93, 
Marknoten 62,20, Ruſſiſche Banknoten 1,13%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 229,00, Tramway 231,25, 
Tage 3 Juni. Getreidemarkt. Wei 

miterdam, 25. Juni. Getreidemarkt. Weizen Per 
Nopbr. 214. Roggen r Oktober 119. 

Antwerpen, 25. Juni. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15½ bez. u. Br., 
15 On: 91% Auguſt 15% Br., er Septbr.⸗ 
ubig. 

Antwersen, 25. Juni. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer ruhig. 


Gerſte flau. 
Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


2 


er⸗ 


1 Pacis, Pk Juni. 1 8 8 
eizen weich, Pe Juni 94,10, er Juli 24,25, Ye Juli⸗ 
Auguſt 24,10, Pe Fan 23,75. — Roggen ruhig, 
der Juni 15,10, Per Sept.⸗Dezbr. 14,10, — Diehl weichend, 
Der Juni 53,75, die Juli 54,00, der Juli⸗Auguſt 54,10, 
Ye Sep.⸗Dez. 52,50. — Rüböl ruhig, 7er Juni 56,25, 
zer Juli 56.25, er Juli⸗Auguſt 56,50, r Sep.⸗Dez. 
58,00. — Spiritus träge, de Juni 43,75, Me Juli 
43 25, Pr Juli⸗Auguſt 43,25, e Septbr⸗Dezbr. 41. — 
Wetter: Schön. 

Paris, 25. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortiftrbare 


Rente 84,45, 3% Rente 81,27 ½, 4½ & Anleihe 108,82 ½, 
italieniſche 57 Bee 99,77%, Oeſterr. Goldrente 90%, 
unga 


4% Goldrente 824, gr Ruſſen de 1877 
102.80, Franzoſen 458,75, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
173,75, Lombardiſche Prioritäten 297, Convert. Türken 
14,57%, Türkenlooſe 32,40, Credit mobilier 295,00, 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 508, Credit foncier 
1381, 4% Aegypter 378, Suez⸗Actien 2020, nque 
de Paris 750. ag d'escompte 475,00, Wechſel auf 
—— 25,21%, 5% privil. türkiſche Obligationen 361, 
e 25. 8 1 Nobel 6 W. 
asgow, 25. Jun oheiſen. lu ired 
numbers warrants 42 sh. 114. SEE 5 


Ottoman⸗ 
Canada ⸗Vacific 62 9%. 
— Aus der Bank 
Liverpool, 25. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umfag 8500 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen Feſter. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
uni Juli 59 64 Vexrkäuferpreis, Juli-Auguſt 597/64 
Käuferpreis, Auguſt⸗Sepfbr. 59 6 Verläuferpreis, Sept.⸗ 
Ottbr. 54/4 do. Oktbr.⸗Nopbr. 584 do, Nov.⸗Dezbr. 
2281 Käuferpreis, Derbr⸗Jannar 524 Verkäuferpreis, 
Jan.⸗Febr. 524 do, Sept. 5% d. do 
Rework, 25. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 


„ 93 269 000 402 223 000 


4 Br. RER 
uni Effecten « Societät. 


allen 121 Ya, Erie“ 
wolle in Newyork 10K, 
Petroleum 70 518 


do. Pipe 
refining ; 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Me Juli 
Septbr 


Zufuhren in allen Unionshäfen 4000 B., 
nach Großbritannien 3000 B., Ausfu 
Continent 7000 B. Vorrath 288 000 Ballen. 

Rene Juni. ſel auf London 4.83 
Rother 0,92, Pr 1 
a 


loco 0 


vados) 6. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 27. Juni. 
Weizen loco flau, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
jeinatafg u. weiß 126-1338 158— 185-2 Br. 


unt 126—1338 153—185 M Br. 
ellbunt 126—1338 1521824 Br.“ 143 ½-146 
dunt 126 130 f 150 1804 Br. & bez. 
roth 1261304 150 180.4 Br. 
ordinär 3122-1308 142 1704 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar inl. 149 4 

Auf Lieferung 1268 bunt er Juni⸗Juli 150 Br., 

149 4 Gd., ur Juli⸗Auguſt 149% Br., 1494 

Gd, Yr Sept.⸗Olt 145 Br., 144½ 4 Gd., der 

Okt⸗Nov. 145 Br., 144½ A Gd, * April⸗Mai 
149½ & bez. 

Roggen loco unverändert, Ar Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 111 A, tranſit 88 M 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111 €, 
unterpoln. 88 &, tranfit 87 4 

Auf Lieferung der Juli inländ. 112% M bez., er 
Septbr.⸗Oktbr. inländ. 114, 114½ & bez, do. 
tranſit 91 & Br. 90 4 Gd., der April⸗Mai in⸗ 
ländiſch 122 M Br., 121 4 Gd. 

93 110 Tonne von 1000 Kilogr. große 115—1208 

Erbſen e Tonne von 1000 Kilogr. Mittel⸗ tranſit 94 K, 
Futter⸗ tranfit 91—92 «A 

Hafer Yrr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 95 M 

Nübſen loco er Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ 
tranſit 150— 163 & 

Dotter ruſſ. tranfit 127½ —135 AM 

Kleie ur 50 Kilogr. 3,10 - 3,35 A 

Spiritus Ye 10000 & Liter loco 64 4 bez., 65 & Gd., 
kurze Lieferung 65 & bez. 

Rohzucker ſchwächer, Bafis 88 Neudement incl. Sack ab 
Lager tranſit 12,22½ bez., Nachproducte Baſis 
759 Rendement incl. Sack franco Neufahrwaſſer 18,25 
bez. Alles Yır 50 Kilogr. 

Inorheberant der Kaufmannſchaft 


Danzig, den 27. Juni. 
Getreidebörſe (H. v. Morſtein.) Wetter: warm 
und ſchön. 


ind: N. 


dbr. 
ez. 


100 , hell 1208 110 & 
erzielte 95 M Yr Tonne 
Tranſit Mittele 94 , Futter⸗ 91, 92 M Pe Tonne ber 
zahlt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- beſetzt 
150, 160, 163 M er Tonne gehandelt. — Dotter, ruſſ. 
zum Tranſit 127½, 133, 135 Yr Tonne bezahlt. — 
Weizenkleie grobe 3,50, mittel 3,15, 3,17%, 3,20, 
8,22%, 3,25, 3,30 4, feine 3,10 M de 50 Kilo ges 
handelt. — Spiritus loco 64 & bez, 65 M Gd., kurze 
Lieferung 65 & bez 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 25. Juni. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus konnte nur am Montage die 
vorwöchentlichen Schlußpreiſe behaupten, gab dann aber 
bis vorgeſtern merklich nach, um geſtern von neuem im 
Werthe anzuziehen Termine haben ſich in Folge von 
Realiſationen erbeblich gedrückt, ſchloſſen geſtern indeß 
wieder feſter. Bugefübrt wurden vom 18. bis 24. Juni 
195 000 Liter, gekündigt 70000 Liter. Bezahlt wurde 
loco 65%, 65, 63%, 64, 62, 63% A u. Gd., Juni 63%, 
64½, 63, 64 & u. Br., Juli 66, 64½, 63 ½, 64 4 Br, 
Auguſt 66%, 65½, 63%, 64 ½ M Gd., September 
66% 2 e. 64, 65 & u. Gd. — Alles pro 10 000 Liter 


Tonne. — Haf 
Erbſen polniſche zum 


Yır 


Dezbr. 16718 —1681% „ — Roggen loco 120—126 4, der 
V „Nr 123½— 
der Sept ⸗Okt. 127½—127½ —128½ A, Ye 
Okt.⸗Nov. 129½¼ — ½ HM — Hafer loco 93—132 M, abs 
gelaufene Kündigungsſcheine vom 21. d. M. 94 & bez., 
oſt⸗ und weſtpreußiſche 109—114 €, vommerſcher und 
uckermärkiſcher 113—116 &, ſchleſiſcher 168—114 & 
feiner ſchleſ., preuß., und pommerſcherk 117—125 A a 
ahn, Ne Juni⸗Juli 95% , Der Juli⸗Auguſt 95 &, 
Sept.⸗Okt. 99 ½ 99% AM, Yr Okt.⸗Nov. 102 M 
Gerſte loco 105 190 A — Mais loco 103—112.4, Yr 
Juni 103 &, r Juni⸗Juli 103 44, Kr Juli⸗Auguſt 
103½% M, dr Sept.⸗Oktbr. 104% A, ur Okt.⸗Nopbr. 
105% m — Kartoffelmehl loco 17,50 4, der Juni 
17,30 4, Juni⸗Juli 17,30 , Pe Sept.⸗Oltbr. 17.68 A 
— Trockene Kartoffelſtärke loco 17,40 HM, de Juni 
17,20 4, Ya Juni⸗ Juli 17,20 &, dur Septbr.⸗Oktbr. 
17,60 „ — Erbſen loco Futterwaare 108 — 125 , 
3 140 200 4 
1 


r O 49,3 4, Novbr.⸗ 
Petroleum loco der Septbr.⸗Oktbr. 
Olibr⸗Novbr. 22,0 , de Novbr.⸗Dezbr. 
22,2 — Gpiritus loco ohne Faß 66,6 A, ir Juni 
66,2—66,6 , der Juni⸗Juli 66,2—66,6 , Per Juli⸗ 
Auguſt 66,2 — 66.6 4, ar Aug.⸗Sept. 66, 466,9 4, ver 
Sept. Oklbr. 66.4 66,9 4 

Magdeburg, 25 Juni. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 22,10 &. Kornzucker, excl., 88“ Rendem. 
21,50 , Nachproducte, excl., 750 Rendem. 18,00 4 


Stetig. Gem. Naffinade mit Faß 26.75 &, 
Melis I. mit Faß 26 M Feſt. Rohzucker J. Broß 
Tranfito f. a. B. Hamburg r Juni 12,92% & bez., 
Dr Juli 12,90 & bez., 7e Auguſt 12.90 4 bez., ver 
Oktbr⸗Dezbr. 11,95 & bez. Schwächer. 

Breslan, 26. Juni. (Wochenbericht) Kleeſamen 
geſchäftslos; nur ganz vereinzelt finden kleine Umſätze 
ſtatt, ſofern Inhaber der nur noch kleinen Vorräthe ges 
neigt ſind, zu billigen Preiſen abzugeben. 
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daß gute Mittelwollen 
t. ſeien, alſo weſentlich 


reger Ha ſich 
künfte — einzelne zu boch limitirte Partien a 
— völlig auf, jo daß mit dieſem Tage der als 
beendet zu betrachten iſt. äbrend in der günſtigſten 
Periode des Marktes für Kammwollen 46 bis 49 Thlr., 
Stoffwollen 43 bis 46 Thlr., Tuchwollen 46 bis 52 Thlr., 
feinſte darüber, bezahlt wurden, war feit letztem Sonn⸗ 
abend nur 3 bis 4 Thlr. weniger zu bedingen. Kreuzungs⸗ 
wollen waren gut beachtet und find mit 36 bis 40 Tolr. 
und darüber bezahlt worden. Die Wäſchen waren be⸗ 
friedigend, die Zufuhren erreichten den Umfang von 9⸗ 
bis 10 000 Centnern, das Schurgewicht iſt durchſchnittlich 
8 Procent geringer als im Vorjabre. Schmutzwollen 
bedangen 57 bis 63 AM Yer 1068 Zollgewicht 

London, 24. Juni. Wollauction. Stimmung feſt. 
Preiſe unverändert. 


Schiffsliſte. 
Neuſabrwaſſer, 25. Juni. Wind: W. 

Angekommen: Dampfyacht „Lenſahn“ von Königs⸗ 
berg. — Lady Bleſſington, Larſen, Philadelphia. 
Petroleum. > 

Geſegelt: Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, 9 
und Güter. — Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Mem 
Güter. — Union (SD.), Clauſen, Leith, Getreide und 
Zucker. — Anna (SD.), Moyell, Malmoe, Getreide. — 
Reſerven (SD). Barfoed, Kopenhagen, Güter. — 
Stormarn (SD.), Rix, Neumübien, Getreide. 

26. Juni. Wind: N. 

Angekommen: Heinrich u. Anna, Borgwardt, 
Malmoe, Kalkſteine. — Nordloſet, Sörenſen, Aalborg, 
Kreide — Swentine, O Krützfeldt, Königsberg, Ge⸗ 
treide (beſt. nach Neumühlen). — Louife, Kracht, Königs⸗ 
berg, Getreide (beft. nach Fehmern). — Wanderer, 
Möller, Königsberg, Getreide (beft. nach Hardersleben 
— Lisbeth, Sion Königsberg, Holz (beft. nach Stettin). 
— Clara, Olſſon, Königsberg, Getreide (beſt. nach 
Gothenburg), — Motala (SD.), Anderſſon, Carlshamn. 
leer. — Adele (SD.), Krüßzfeldt. Kiel. Güter. 

Retournirt: Emilie, Pews; Johannes, Woitge; 


Hans u. Minna, Kaſten; Camilla, Mobre; Maria 
Kräft; Wilhelm, Priepke. 
27. Juni. Wind: W. ſpäter NO. 
Angekommen: Ellida, Midboe, Grangemontb. 
Kohlentheer. — Lion (SD.), Paaske, Kopenhagen. 
Güter — Anna, Björkmann, Köuigsberg, Holz (beft. 
nach Roſtock). 


Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Canal ⸗Liſte. 
25. Juni. 
Holztransporte. 
tromab: 
6 Traften Plancons, Stammenden, Stäbe, kieferne 


Balken, Manerlatten, Rußſand⸗ Berliner Holi⸗Comtoir. 
Weidenfeld, Fleiſcher, Krakauer Land. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 25. Juni. W 4,49 Meter, Abends 


. eter. 
Wind: W Wetter: veränderlich. 


Stromanf: 
Von Danzig nach Thorn: Woſikowski, Wolff u. Co., 
Steinkohlen. 


Stromab: 
e ar 8 Thorn, 1 Kahn, 
2 ilogr. Feldſteine. 
ag = Thorn, 1 Kahn, 50008 
ilogr. Feldſteine. 
Radzynski, Degen, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50000 
J Sud —.—. Nieszawa, Danzig, 1 Kabn 
3 midt, arcyuski, tes zawa, . „ 0 
33 700 Kilogr. Weizen, 43100 Kilogr. Roggen, 
15 000 Gerſte. . 5 
Burnidi, Czamanski, Stecki, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
79 925 Kilogr. Melaſſe, 10 leere Porterfäſſer. 
Wuttkowski, Ulich, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
112 922 Kilogr. Meelaſſe. i 
J. Schmidt, Anker, Kuczygurrki. Thorn, 1 Kahn. 
50 000 Kilogr. Feldfteine. 


Meteorologische Depesche vom 27. Juni. 


Mullaghmore . aa 
Aberdeen 764 NX 3 
Christiansund d 758 080 2 
Kopenhagen 765 w 2 | wolkenlos 15 
Stockholm an 761 w 2 | welkenlos 13 
Ha da 757 MD 0 — 2 — 
Petereb' . 755 NNO 2 | wolkenlos 
— TE 744 NO 2 | Regen 1910 
Cork, Queenstown . | 768 Nw 3 | heiter 50 
Holder fer | mw 1 | weikenios | ı8 
S „„ 765 NNO 1 | heiter 15 
Hamburg 766 SSW 1 wolkenlos 16 
Swinemünde 768 NW 38 | wolkenlos 16 
Neufahrwasser 764 NNO 1 | halb bed, 14 
Memel 763 NNW 4 | wolkenlos 1289 
2 wolkenlos 15 
4 | wolkonlos 18 
2 wolkenlos 19 
8 | wolkenlos 15 
2 | heiter 16 
2 welken los 15 
2 | wolkenlos 
EI 2 wolkenlos 
De dA — — — — — 
e 3 dædeekt 21 
1) Abends und Nachts Regen. 2) Nachts Thau. 3) Nachmittags 


ben. 

ndstärke: 121 2 == leicht, 8 = schwach, 
4 u one * Pen du rt 8 — stürmisch, 9 = 

Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 «= Orkan. 

Ueberſicht der Witterung 

Ueber Weſteuropa ift der Luftdruck hoch und gleich 
mäßig vertheilt, dementſprechend iſt die Luftbewegung 
ſchwach und vielfach aus dariabler Richtung. Ueber 
Centraleuropa iſt das Wetter heiter, trocken und kühl. 
Friedrichshaven und Altkirch batten geſtern Gewitter, 
wobei an letzterer Station 44 Mm. Regen fielen. Die 
oberen Wolken ziehen über dem deutſchen Binnenlande 
aus Nordoſt, über der deutſchen Oſtſeeküſte meiſt aus 


9 . 
en Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


— . —— —0ö . —k— nn 
© Baremeter- Stand 
23 in 98 Wind und Weiten. 
1 Millimetern, 
— 


26 | 12 7585 12,9 N., stürmisch, welkig 
271718 763.2 155 NW., leicht, elk heiter. 
12 763,0 17.5 Solich, f. til, „ Ri 


Werantwertliche WMebactenre: für den politifchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleten und Bi 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine Theil And 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſer⸗ 
A. W. Kaſememm, ſäumitlich in Danzig. 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben 7½ Uhr Abends wurden 
hoch erfreut (1679 
Dr. Gaye und Fran, 
5 geb. Cäcilie Maſon. 
Eisleben, den 26. Inni 1887. 
n 


Heute früh 5 Uhr entſchlief 

fanft nach langem, ſchweren 
Leiden meine innigft geliebte 
Frau, unſere gute ſorgſame 
Mutter, Schwiegermutter, 
Schweſter, Großmutter und 


Tante 
Auguste Heiser, 


„ geb. Klein, 
in ihrem 67. Lebensjabre, 
welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 26. Juni 1887 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, den 29. d. Mts, 
Vormittags 9 Uhr, vom Trauer⸗ 
bauſe aus nach dem neuen 
St. Marien⸗Kirchhof ſtatt. 


Heute Nacht 11 Uhr entſchlief 
ſauft nach langem Leiden meine 
innig geliebte Frau unſere gute brave 


Tante 
Sara Aschenbeim, 
geb. Kauffmann. f 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer IR 
Meldung tief betrübt an 
H. G. Aschenheim 0/8 Gatte. 
Eva Saenger geb. Kauffmann, 
Siegfried Kauffmann 
als Pflegekinder. 

Die Beerdigung findet Dienftag 
Nachmittags 4 Uhr vom Heumarkt ftatt. 
Statt beſonderer Anzeige. 

Heute Nachmittag 2% Uhr entviß | 
uns der Tod unſere einzige Tochter! 


Louise Margarethe 


nach kurzem Krankenlager in beinahe 


Giese 


Am Montag, den 27. d. Mts. beginnt bei uns der 


REAUF = 


in Kleiderſtoffen und Mänteln zu außergewöhnl. billige 


AU SVE 


Convertirung 


Patent ⸗Intenſiv⸗ 
Monſtre⸗Lampe 


mit 28“ Durchzugsbrenner, 


ſowie ſämmtliche andere Lampen jeder Art 
empfiehlt billigſt s 


Eduard Bahn, 


Brritgaſſe 134, 
cke Holzmarkt. (1608 


& Katterf 


Langgaſſe Nr. 74. 


s und Modell- Mä 


n 


ntel ſehr 


e 
r 


Vorräthe meines 
5 Chemnitzer Sitoff- 


60 J, reinfeid., 6 Knopf lan 
Knopf lang, A. 1,50, mit 


Her vorgerückten Saiſon wegen empfehle die noch bedeutenden 


zu Origzinal⸗Fabrikpreiſen. Lauge halbſeidene dandſchuhe pro Paar PR 
K. 1,25, reinſeidene Handſchuhe, 8 
Lanſchette K 1,75, 2,00 und 2,50. 


Paul ' Borchard, Seeſtr. A Bortehfi I. 


Th. Bertling’s Leihbibliothek, Jopengasse 10, empfiehlt sich zum 
Abonnement. Eintritt jederzeit. Lager-Katalogs werden auf Verlangen aueh 
nach auswärts eingesandt. Aufgenommene Novitäten: Streckfuss, der Ober- 
förster von Marggrabowa. — Lars Dilling's Novellen. Aus d. Norwegischen 
v. Julius Stinde. — Richard Voss, Michael Cibula. — Kniest, von der Wasser- 
kante. Hieronymus Lorm, das Leben kein Traum. — Elise Püttner, Konrad 
Letzkau u. seine Tochter. — Spielhagen, Was will das werden? — Wickert, 
der grosse Kurfürst in Preussen. — Konrad Born, der Schöppenmeister Rhode. 
Christian Ludwig von Kalkstein u. s. w. (1649 


Carl Schnarcke, 


in Danzig, 
Brodbänkengasse No. 47, 
offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen 


Erd- und Metallfarben, 


Leinöl, Leinölfirniß, Terpenkinöl, Broncen, 


Pinſel, Leim, Bimſtein de. 


eldt, mr 


roße 
& 4 0 gun: 8 
ebengelaß) weg. Fortz. v. 
October zu De Näb. 2 Et. Form. 


Lastadie 39 a. Ist die 
herrsch. Saal-Etage, 


7 heizb. Wohnzimmer, heizb. Mädchen⸗ 
ſtube, Badeſtube, Waſchküche u. ſonſt. 
Zubeh pr. 1. Octbr. c. od. früher zu 
verm. Beſicht. 10—2 Uhr. Näh. part. 


nu Preiſen. 


(1493 


Weſtpreuß. Liſcherei⸗ 
Verein. 


Falls die für den 3. Juli cx. in 
Ausſicht genommene Dampferſahrt 
in die Danziger Bucht wegen un⸗ 
günſtiger Wetters nicht ſollte anter⸗ 
nommen werden können, ſo ſoll, wie 
in Abänderung des den geehrten 
Mitgliedern bereits zugegangenen 
Programms bemerkt wird, am 3. Juli, 


billig. 


Handschuh-Lagers 


e Fe ge‘ 2 * EB. 70 . 15 

potheker G. Pohl und Frau N 80, Langaaſſe 

chönbaum b. Danzig d. 25 Juni 887.0 38 RT 34, | ARE EN BEREISBE 

eee ee 9) loigen Ruſſiſchen Bodencredit⸗ 5 Feinste Tisehbutter, 
1 5 D 


Heute entſchlief ſauft nach 7 
längerem ſchweren Leiden mein f 
geliebter Mann, unſer guter 
Vater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Kaufmann 
5 Herrmann Becker he 
im faft vollendeten 40. Lebens⸗ 
jahre. N 
Diefe traurige Nachricht allen Ki 
Theilnehmenden ftatt!befonderer 
Meldung. (1617 
Breslau⸗Danzig, 16 Juni 1887 
Die tiefbetrüblendinterbliebenen BE 


Meyer &. 


Defentliche Versteigerung. 
Mittwoch, den 29. Juni er., 
Vormittags 9 Uhr, 
werde ich auf dem Gutshöfe zu Ober⸗ 
Brodnitz (Kreis Carthaus) folgende 
Gegenſtände, als: 
2 Kutſchpferde, 1 Reitpferd, 
5 Füllen (von reſp. 2, 1%, 
% Jahr alt), 2 Spazierwagen, 
2 Spazierſchlitten, Kutſchge⸗ 
ſchirre, Schlittenglocken, Enten, 
Ulmer Doggenhunde, herrſchaft⸗ 
liche Betten, Bettkaſten, 1 maha⸗ 
goni Kleiderſchrank, 1 mahag. 
Eßtiſch mit 4 Einlagen, 1 feinen 
eichenen Schreibtiſch, 1 eichenes 
Vertikow, 1 Seſſel, 1 Schaukel⸗ 
ſtuhl, (1642 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich und meiftbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Kunkel, 
Gerichtsvollzieher in Cartbaus. 


Holztheer. 


Intereſſenten werden darauf auf⸗ 
merlſam gemacht, daß am Dieuſtag, 
den 28. d Mits., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem ftädt. Theerhof zu Danzig 
40 Faß Holztheer meiſthietend 
ſteigert werden. 


Dampfer-Exbeditlon 


nach Copenhagen. 


D. „Reserven“, Capt. Barfod. 
Expedition 1/2. Juli cr. 
Güteranmeldungen bei (1672 


F. G. Reinhold. 
Hamburg — Danzig 


ladet Ende dieſes Monats Dampfer 
„Pinus“ — Friers. 
Güteranmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


amburg. (1673 


WIlh. Ganswindt hier. 


Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. H>uptgewinn 4 40000, 
Loose a A 8 bei (1648 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Alten Werderkäſe, 
do. Holl. Süssmilchkäse, 


Edamerkäſe, 
Tilſiterküſe, 
Echte Sahnenkäſe 
empfiehlt in feinen Qualitäten 
F. E. Gossing, 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Feinste oth. Danerwurst, 
Feinſte Pomm. Cervelatwurſt, 
Feinſten Elb⸗Caviar 
pro Pfd 1,40 Ak, 

Feinſte Marken Sardinen \ 
in Del, in 
Delicate Matjes⸗Heringe 


empfiehi t, (1669 
Carl Köhn. 


Vorſt Graben 45, Ede Melzergaſſe. 


7 


von Turnle 
ar 


N 


L. A. Raggal, 


Gr. Wollwebergaſſe 12. 


Lager befindlichen 


Der: 
(1620 


Brandt 


bietet den vollkommenſten 


Pfandbriefe 
findet vom 2. Juni bis 4. Juli er. ſtatt. 
Wir vermitteln dieſelbe koſtenfrei und bitten um Fee 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. 


fertige Piquce⸗Weſten von 4,50 Ml. 
= an. Staubmäntel. 


Waſch⸗Anzüge für Knaben 


n und dunkleren Waſchſtoffen und gutfigend, empfiehlt 


Rabe, Lauggaſſe 52. 


Da am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, nach 
welchem die Angabe des Feingehaltes auf ſilbernen Geräthen nur in 800 
oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 


Silberwaaren, 


welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 lötbig Silber) tragen, um möglichſt 
damit zu räumen, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum (6091 


Usver 


Ausverkauft 
Das Waarenlager der Lax Michel'schen Concursmasse 


ſoll ſchleunigſt zu Taxpreiſen verkauft werden. Es beſteht das Lager aus: 
las-, Steingut⸗ und Porzellanwaaren, 
Wirthſchaftsartikel, Stahl⸗ und Eiſenwaaren. 
Für Wiederverkänſer zu empfehlen: 
Ein großer Poſten Kochgeſchirre, Gußwaaren, Kaſſeemühlen, Brod⸗ 
ſchuelde⸗ u. Wurſtſtopfmaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, Plättmaſchinen, 
alle Sorten Riemſchrauben, Holzſchrauben und Geſtellſchrauben, ſo⸗ 
wie große Voſten Baubeſchlüge und Drahtnägel. 


8 


Bier-Depot 
Rokert Sy, 


Grosse Wollwebergasse No. 8, 


i Vorzügliches Englisch Brunner Märzenbler 


0 Flaschen für 3 Mark. 


2 


Wiederverkäufern in Gebinden zu Brauereipreisen. 


Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! 
Kaff 


von Nobert Brandt in Magdeburg 


Miſchung zum Bohnen⸗Kaffee ſehr geſchätzt. N 

Den alten Cichorienfabrikaten unbedingt vorzuziehen, durch hohe Ergiebig⸗ 

keit noch biliger, iſt Zrandt⸗Kaſſee unentbehrlich in jedem Haushalt. 

Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 
Weitere Niederlagen geſucht; Erfolg verbürgt. 

Vertreter für Daung Aug. Semmerfeldt in Firma J E. Schulz 


Hen⸗ und Klee⸗Auetion 
zu Dreilinden. 


Freitag, den 1. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf: 
trage des Guksbeſitzers Herin Max Keiler an den Meiſtbietenden verkaufen: 
von es. 30 Morgen deu gut gewonnenen 


Klee und Thimothee 


Haufen. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Kä bei de 7 2 
Auction o ſegleich en OL 61644 Bäckerei 2 Grundſtüch 


F. Klau, Auctionator, 


Danzig, Röpergaſſe 18. 


täglich friſch, pro Pfd. 90 3, einige 
Tage älter pro Pfd. 70—80 3 empf. 


Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
iſchmartt 46. Heute Abend giebt es 
fr. a. d. Rauch Lachsheringe 3 St. 
f. 20 3, 3 d. allerf. Matjesh. n. 253 


Wildprethandlung: 

Beſtän 4 brauchb Rehwild, junge 
fette Gänſe, Enten, Küken, Tauben, Pou⸗ 
larden, fr Spargel c Rövergaſſe 13. 


Hotel du Nord, 
Frankfurt a M., 
Näaſte Nähe des Bahnhofs, 
ohne Wagen zu erreichen. 

9208) F. 8 3 


( Ichthyol-Seife 


Bergmann & Co Fronkfurt a. M. 
und erlin wirft e 
Nerven-, rheumatiſche und gichliſcke 
Leiden, Podagra, ſowie gegen Flechten, 
Hautausſchläge ꝛc. Vorrätbig a Stück 
60 3 bei Albert Neumann. (82 


Gelhorn, 


20 


An 


Hof Zuwelier, 


Wollwebergaſſe 12. 


Medie. Seifen, 
Poudres, Schminken 


und Poudrequasten, 


Mittel 


zum Reinigen und Conſerviren 


er Zähne, 5 
Zahn⸗ und Nagelbürſten, 
Badeschwämme 


kauf. 


empfiehlt 


Herm. Lindenberg, 


Droguer ie, Parfümerie, 
Langgaſſe 10. (9920 


Für 45 Mark 


liefere ich einen eleganten 


Sommer⸗Anzug 


nach Maaß in vorzügl. Ausfübrung 


A. Willdorff, 


Langgaſſe 44, 1. Etage. 
Trocknes und geſundes Buchen: 
Klobenholz 1. Klaſſe, 
direct aus dem Walde geliefert, 
empfehle bei Abnahme von mindeſtens 
5 Rmtr. gleich 1% Klafter für 20 K. 
per Klafter frei Käufers Thüre. 
Gleichzeitig übernehme ich auf Wunſch 
der mich beehrenden Kunden das 
Schneiden und Kleinen des Holzes 
und zwar in den mir vom Käufer 
angewieſenen Räumen und zu den von 
mir feſtgeſetzten Preiſen, garantire 
auch für ſolide und tüchtige Arbeits: 
kräfte. Aufträge erbittet und erkheilt 
bezüglich des Kleinen des Holzes 

gerne nähere mündliche Auskunft 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23 und Schilfgaſſe 1. 
Meine Spazier⸗ 

wagen ebe na, e 
gaſſe Nr 1. (1589 
änder zu Spahnſieben, ſowie 
Spahnſiebe und Spahnkober ver⸗ 


kaufe die größten für 30 Z. die 
kleinſten für 10 9 Schilfgaſſe I. 


Bees Geflügel, friſche Eier und 
feinſte Butter geſucht. 
Adr. u 1120 in d. Exved. d Ztg. erb. 


Das in Dliva, Kirchengaſſe Nr. 5 
gelegene, zur Gehrke'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige 


Kaffee ⸗Erſatz und iſt als 


(8263 


iſt als ſolches, oder als Sommer⸗ 

Aufenthalt 1c ſoſort zu vermiethen. 
Näheres bei R. Block, Frauen⸗ 

gaſſe Nr. 36. (98 


| Ernte, iſt mir z. ſof. Verpachtung überg. 


Mittags 12 Uhr, ein Ausflug auf den 
am Johannisther bereit liegenden 
Dampfern nach der Weſterplatte ge⸗ 
macht werden. k 1635 
Danzig, den 25. Juni 1887. 


Der Vorſitzende. 
; Fink. 


Kurhaus Zoppot. 
Aachmittags⸗Concert 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und OBERE 50 3) 
wozu ergebenſt einladet (1112 
W. Hendrich. 


Kurhaus Wenerplatte. 


Täglich, außer Sonnab 
Großes 


ililair⸗Concert 


8 10 3, Sonntags 
25 3 3 Heissmann. 

NB. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der 1 


95 


Beſeer als jedes Daarwuchsmittel 
| ift die gründliche 3 des 
Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem 
Zwecke in meinem Friſir⸗Salon die 
nöthigen Einrichtungen getroffen und 
empfehle dieſelben zur gefälligen, Be 


2 5 7 
„Volkmann, Magzlauſchegaſſe 8. 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 36. 
Ein Rittergut v. 1000 Morgen Acker, 
incl. 150 Morg 2ſchnittige Wieſen, 
m. leb. u. todtem Inventar u. voller 


Zur Uebernahme find 15—20 000. K. er⸗ 
forderl N H. Krüger Scheiben ritterg. 1. 
Toxbert. 


Ein Eckhaus, 
welches ſeiner guten Lage wegen 
ſich zu jedem Geſchäft eignet 
(gegenwärtig wird darin ſeit 
Jahren ein 


Gnioniatmanten- 
Geſchüſt 


mit gutem Erfolge betrieben) 
iſt unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort oder per ſpäter 
zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 1653 in 
der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


184 
rien. 


etter 


Ein Noggen⸗Weiß⸗ und Kuchen⸗ 
Bäckerei, alte Nahrungsſtelle, in 
einem Fabrikort Weſtpreußens, an d. 
Chauſſee gelegen, Vahnſtation. iſt 
umſtändeh. ſofort od. p. 1. Octbr cr. 
billigſt zu verkaufen. Adr. u. 1477 
in der Exped. d Ztg. erbeten 
Meinen 
Windmotor a _ 
— Bae dee Dampfein⸗ 
ichtung billig verkaufen. 
g Brauerei Langfuhr. Barg. 
Ein ſtarkes Arbeitspferd 
iſt billig zu verkaufen (4660 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 21. Großes Garten⸗Concert . 
5 7 ag ga neu, ſehr fein, | ausgeführt von der Kapelle des“ Oſtpr. 
P i anin O Garantie, billigſt Grenadier⸗Re iments Nr. 
au verfaufen Hundegaſſe 103, I. unter perſönlicher Leitung des Kapelle 


> meiſters Herrn 5 
Ein cautionsf. Ein⸗ auen lr kel 
kaſſirer ee Render f Br 1638) . 

iftsreiſender finden 
unter außerordentlich günſtigen Be⸗ Sommer Theater 
dingungen bei mir Stellung. 6 tel Victori 
ntritt kann ſofort event. zum in Zoppot (Ho 55 are) 
1. Juli erfolgen. a 1 4 ben an 8 
Paul Rudolphy. See See een Aer 
Erpfeole ein gebild Fräulein don von mmer. 


dein den 27. Juni 1887. Wit 
angenehmem Aeußern mit feiner Montag, den S 1 
Garderobe für otel, Conditorei Vergnügen ee 


v. Moder u. Otto Girndt. 
Reſtaurant A. Weiacht, Brod⸗] Iden ® * \ 
bänkengaſſe 51. (1680 Juni 1887. Ber 


bänkengaſſe 51. (168 zum Oer uſiſpiel in 
ine perfekte Köchin in geſetzten Be 


8 
4 Acten von Adolph L'Arronge. 

ahren, ſowie ein Ladenmädchen H . 
das 7 Jahre in einer Landhakenbrde : R. F. W. Schütenhaus⸗ 


m nn mn 
thätig war, empf. J Dan,Heil.Geiftg.99. Een weißer Papagei (Kaladı) if 
thätig A ach er mir Sonnabend Abends wegge⸗ 
Ein, anſt, junges Mädchen wünscht flogen Gegen gute Belohnung ab⸗ 


; äft die 
n einem Blnmengeſchäſt di zugeben Pfefferſtabr 55, 1 Treppe, dei 
1634) Stoewer. 


Binderei zu erlernen. Näh. Auskunft 
Eine goldene Kette 


ertheilt Frau Danke Hundegaſſe 117: 
im junger Mann ſucht per 1. 

mit einem Grauatmedaillon it Senn. 

tag, den 26. d. M, auf dem Weg 


Juli 1 Zimmer mit oder ohne 
Betönigung. 5 Fe 
Offerten sub H. W. 20, po u. während der Fahrt mit der Pferde. 
bahn von der Renzagafle nach br⸗ 
Hobethor⸗Bahabof oder in Neufa 5 
waſſer und zurück per Dampfer ve 


loren worden. 5 
= 8 wird gebeten, dieſelbe gegen 


Belohnung Almodengaſſe Nr. 14, eine 

Treppe abzugeben. (1637 

Vor Ankauf wird gewarnt.. 

Guler und induftrielle Gtabtiffeutent 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt 


0 Emil Salomon, 
E e für Grun 


Herren Eyle, 
ane 7% Uhr, Wochen⸗ 
Kaſſenpreis 50 J, Kinder 25 3 
Billets a 40 J in den Cigarren⸗ 
Hohe Ber 
Pa, Mende 1. 0997 


Kaffeehaus zur halben Allee. 


Jeden Bienitag: 


| 


angga 

ift eine neudekorirte herrſch. Wohnung 

ſofort ze zum 1. Oktober zu vers 
u 


U 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 18/17. 


miethen. skunft im Geſchäftslokal. | Due u. Verlag v. A. W. Kafe mann 
eee eee t Baie 


